nn re 


— 


Eigenthumsrechts derſelben. 


Verbeſſerung darſtellt, daß aber der Reichstag 
Mazerien, namentlich des Vereiusrechts, nicht 


laſſung bei Grundſtücken iſt z. B. 


Ur. 59. — Erſtes Blatt. 
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n e 
wann Mi 


auch klar ausſpricht, 


welches 
ßhandlungen die Trennung begründen. 
Redner ſpricht ſich ſchließlich für Ueberweiſung 
des ganzen Entwurfs an die Kommiſſion aus, 


E. L. Berlin, 4. Februar. 


Deutſcher Reichstag. 


31. Plenar⸗Sitzung vom 4. Februar, 


1 Uhr. 
Am Bundesrathstiſche: Nieberding, Geh. 
Räthe Sohm und Planck. 5 f 2 
Die erſte Berathung des bürgerlichen Geſetz⸗ 
buches wird fortgeſetzt. 

Abg. von Dziembowski⸗Pomian 
(Pole): Die Vorlage iſt weder zu romaniſtiſch, 
noch zu germaniſtiſch, weder zu franzöſiſch, noch 
zu deutſch. Aber in einem Punkte hat ſich dieſes 
Geſetzbuch nicht frei gehalten von geſetzlichen 
Erperimentirverſuchen und zeitlichen Strömungen. 
Inſofern nämlich, als nach dem Einführungs⸗ 
geſetze die partikulariſtiſche, die preußiſche, Geſetz⸗ 
gebung aufrecht erhalten bleiben ſoll hinſichtlich 
der Rentenguts⸗Geſetzgebung und des Anſied⸗ 
lungsgeſetzes von 1886. Das bedeutet den Aus⸗ 
ſchluß polniſcher Bauern, eine Beſchränkung des 

Experimentirverſuche 
der juriſtiſchen Per⸗ 


mit der Ermächtigung zur en bloe-Annahme 
neutraler Materien und mit dem Erſuchen um 
ſchleunige Berichterſtattung auch ſchon über die 
einzelnen Theile. Im Uebrigen verſpreche er 
ſich von dem Entwurf mit den von ihm vor⸗ 
geſchlagenen Verbeſſerungen auf den Gebieten 
beſonders des Vereinsrechts eine ſegensreiche 
Rückwirkung auf unſer ganzes Rechtsleben und 
auch en die Praxis des Reichsgerichts, auf 
Rechtswiſſenſchaft und Rechtsſtudium. 
einer friedlichen Anbahnung eines \ 
Rechts ſei vorliegender Entwurf als erſter Schritt 
zu dienen geeignet. (Beifall.) 
Geh. Rath Planck legt dar, 
in einer ſtändigen Entwickelung. 
zu prüfen, was abgeſtorben ſei und 
werdendes Recht zu berückſichtigen ſei. 2 
aus theoretiſchen Erwägungen heraus ja der 
Entwurf aufgeſtellt, ſondern aus dem pra tiſchen 
Bedürfniſſe heraus. Redner tritt ſodann ein⸗ 
zelnen Einwänden gegen den Entwurf entgegen; 
richterliches Ermeſſen müſſe einen gewiſſen 
Spielraum haben, z. B. bei dem Obligationen⸗ 
rechte, wo ſo Vieles auf Treu und Glauben ge⸗ 


finden ſich auch bezüglich d N r 
ſonen, des Vereinsrechts. Wenn hier nicht die 
beſſernde Hand angelegt wird, ſo befinden wir 
uns in vereinsrechtlicher Hinſicht nicht in einem 
Rechts⸗, ſondern einem Polizeiſtaat. Das Ein: 


führungs ⸗Geſetz durchlöchert ferner das ſtellt ſei. Das Vereinsrecht jet eine der ſchwie⸗ 
sag ge 8 5 3 Das ur rigſten Materien. Beſtimmungen derart, wie 
tikular Recht ſollte doch nus no über die politiihen ꝛc. Vereine ſeien nicht zu 


Geltung haben, wo mehr lokale Intereſſen im 
Spiele ſind. In Bezug auf das Eherecht muß 
ich dem Abg. Rintelen Recht geben. Eine 
ſtandesamtliche Ehe ſollte nur dann zu elaſſen 
werden dürfen, wenn das Brautpaar indend 
verſpricht, ſich trauen zu laſſen. (Heiterkeit 
links.) Im llebrigen werden wir für Kom⸗ 
miſſtion ſtimmen. 

Abg. Kaufmann (f. Vp.): Namens 
meiner Partei kaun ich erklären, daß der zweite 
Entwurf gegenüber dem erſten eine weſentliche 


Einen Verein vermögensrechtlich zu 
einem Rechtsſubjekt zu machen, das ſei nicht etwa 
etwas Natürliches, ſondern eine künſtliche 
Schöpfung. Wenn man einer Perſouenzahl ein 
ſolches Recht gebe, müſſe man auch dafür ſorgen, daß 
dadurch nicht die Rechte Dritter, die Intereſſen 
Dritter gefährdet werden. Man könnte auf dieſe 
an ſich nicht wünſchenswerthen Beſtimmungen 
vielleicht verzichten, wenn wir ein Reichs⸗Ver⸗ 
einsrecht hätten. Das haben wir aber nicht, und 
die einzelſtaatlichen Vereinsrechte geben nicht alle 
eine genügende Gewähr dafür, daß nicht durch 
Vereine mit dem Recht juriſtiſcher Perſon die 
Intereſſen Dritter geſchädigt werden. Deshalb 
find einſtweilen jene Beſtimmungen nicht ent⸗ 
behrlich. Redner beſtreitet weiter, daß der Ent⸗ 
wurf zu ſehr kapitaliſtiſch ſei, die wirthſchaftlich 
Schwachen nicht genug ſchütze. Er verweiſt da⸗ 
bei auf Dienſtpertrag, Miethsrecht. Auch das 
Eigenthums recht habe weit mehr Beſchräukungen 
erfahren, als Rintelen meine, jo daß das Eigen⸗ 
thumsrecht keineswegs einen reinen römiſch⸗recht⸗ 
ichen Charakter habe. 


entbehren. 


ſich einer genauen Prüfung verſchiedener 
wird entziehen können. Wir hoffen indeß, daß 
die Kommiſſion bald zu einem Abſchluß wird ge⸗ 
langen können. Eines Einheitsrechtes bedürfen 
wir Angeſichts der bisherigen Zerſplitterung. 
(Redner weiſt dieſelbe nach, namentlich auf dem 
Gebiete des Eherechts.) ie ſieht es in dieſer 
Beziehung z. B. allein in Baiern aus! Häufig ſteht 
ſogar die Kenntniß aller dieſer Partikularrechte 
da, wo fie angewendet werden ſollen, 
nur auf zwei Augen. Ich erinnere an alles dies 
nur, um diefer Vorlage gegenüber einen gerechten 
Standpunkt gewinnen zu laſſen. Redner wider⸗ 
ſpricht ſodaun den mannigfachen Vorwürfen 
gegen die Sprache des Entwurfs. Ganz un⸗ 
begründet iſt ferner der Vorwurf, der Entwurf 
enthalte kein deutſches Recht. Das trifft zu⸗ 
nächſt nicht zu für das Sachenrecht. Die Auf⸗ 
echt deutſch. 
Daſſelbe gilt von dem Moßdiliar⸗Recht. Das 
Obligationenrecht ift ja römiſch, aber längſt Ges 
meingut in Deutſchland geworden. Geſellſchafts⸗, 
Vertrags⸗, ferner Familienrecht ſind ſtreng ger⸗ 
vn ebenſo das Recht der Mutter nach 
em Tode des Vaters. Auch das Erbrecht be⸗ 
p 
r Die ei en Vorwürfe Gie 
fee de bel. Unter dem Schilde gen des preußiſchen Landrechts. Den Begri 
ieh 


in dieſes Geſetz. (Sehr richtig!) Hier handle 
es ſich darum, unter welchen RR 
der Staat eine Ehe als rechtsbeſtändig anzuſehen 
habe. Es wird nicht nachgewieſen werden können, 
daß dieſes Geſetz auch nur eine einzige Beſtim⸗ 
mung enthält, w 
der Ehe widerſpricht. 
der eine ſolche 


Danach 


ebenſowohl wie dem 
Wir glauben auch, 


es Germaniſten kommt aber der Fuchspelz der Mißhandlungen ſo zu fixiren, wie es von einer 
Seite gewünſcht würde, geht nicht an; was grobe 
was die Stein⸗Hardenberg'ſche Geſetzgebung Mißhandlung iſt, würde in dem einen Falle ſo, in 
glücklich beſeitigt hat 


. 


des Agrariers zum Vorſchein. Nach ihm würden 
10 — die Bauern wieder andern jo beurtheilt werden. (Heiterkeit.) 
örig werden. Davon kann keine Rede ſein, 


ewünſcht, daß mit den agrarrechtlichen Rück⸗ Vaters, 
käuden noch gründlicher 
wäre. Deshalb bedauern wir auch die vielen der Schutzgewalt auf. 
einzelſtaatlichen Geſetzgebung vorbehaltenen Ma⸗ nach Ableben des Vaters 
terien im Einführungsgeſetze, das ich als eine Fortſchritt. 


ſondern des Kindes. 


So bedauere ich, daß wir keine Einheit haben ſignirens. Und ich glaube, 


ſollen im Geſinde⸗ und nicht einmal im Ent⸗ werth. 
nun aber Aenderungen durchſetzen müſſen bei dem Er iſt ſozial, 
Recht über die juriſtiſchen Perſonen. Es iſt das 
geradezu eine Abdankung des Reichs an die 
Einzelſtaaten. Die Verleihung der juriſtiſchen 
Perſon durch die Staatsgewalt iſt ein alter 
juriſtiſcher Zopf. Das Syſtem der Normativ⸗ 
Beſtimmungen für Verleihung der juriſtiſchen 
Perſonen müßte allen Vereinen zu gute 
kommen. Der Entwurf behandelt beſon⸗ 
ders ungünſtig alle Vereine, welche 
Politik, Sozialpolitik ꝛc. zum Zwecke haben. 
Dieſe Vereine werden vollſtändig in das Be⸗ 
lieben, die Willkür der Polizeibehörden geſtellt. 
Dabei frage ich: welcher Verein kann es heut⸗ 
zutage vermeiden, ſozialpolitiſche Einzelfragen zu 
erörtern. Ein ſolcher Verein kommt aus der 
Scylla des mangelnden Eigenthumserwerbungs⸗ 
Rechtes in die Charybdis der Auflöſung. Selbſt 
Profeſſor Sohm hat anerkannt, daß dieſe Be⸗ 


Schwächeren abhilft, im weiteſten Sinne. 
eine ungeheure nationale Bedeutung hat er 


Recht zu ſchaffen. 
ſame politiſche Einheit haben, iſt es 


pflücken. 
danken alle Zeit. (Lebhafter Beifall.) 


Abg. Stadthagen (Sozd.): Nur 


Sie auf Koſten der Arbeiter kein 


Morgen Ausgabe. 


Auch zu Frauen wird mein Freund Frohme näher eingehen, 
internationalen wie 


das Recht ſei nöthig ſind im Intereſſe des werkthätigen Volkes. jo eingerichtet, 
Es war alſo Möge die Regierung dieſen Verbeſſerungen nicht das ſchwerſte geſchädigt ſind. 
was als] widerſtreben! Gegen eine 
Nicht gegen neue 


Was das Familien⸗ 
und Eherecht anlange, ſo gehöre die Sittlichkeit 
der Ehe nicht vor das bürgerliche Forum, nicht 


welche der ſittlichen Bedeutung 
Ich würde der Erſte fein, 
eſtimmung beſeitigen hülfe. 
Was die Eheſcheidung anlangt, To will der Eine 
ſie mehr 0 der Andere erſchweren. 
wird wohl der Entwurf gerade die richtige 

Mitte treffen, und dem praktiſchen Bedürfniſſe 
der Sittlichkeit entſprechen. 
5 = ab, a and Au den 
orzug verdient vor den kaſuiſtiſchen Beſtimmun⸗ 
us br N Alec te ff Bildung vorausſetzt. 


Die 
hörig väterliche Gewalt wird in dem Entwurf als eine 
wir hätten ſogar — entgegen Herrn Rintelen — Schutzgewalt aufgefaßt nicht im Intereſſe des 
Und deshalb hört 
aufgeräumt worden auch mit der Schutzbedürftigkeit des Kindes die 
Auch die mütterliche Gewalt 
iſt ein offenbarer 
(Sehr richtig!) Der Entwurf kann 
Verluſtliſte des Einheitsrechts bezeichnen möchte. nicht in Allem Allen gefallen, es bedarf des Re⸗ 
er iſt des Reſignirens 
Er giebt dem Volke ein gutes, ein 
eignungsrecht. Vor Allem wird die Kommiſſion deutſches, und ein im beſten Sinne ſoziales Recht. 
freilich nicht ſozialdemokratiſch, 
indem er den Bedürfniſſen der wirthſchaftlich 
Auch 
Bisher iſt der nationale Sinn noch nie ſtark 
genug geweſen, um ein einheitliches deutſches 
Jetzt, wo wir eine gemein⸗ 
1 auch 

die köſtliche Frucht eines einheitlichen Rechts zu 
Das deutſche Volk wird Ihnen dafür 


die 
Arbeiter ſind es, die ein wirklich einheitliches 
Recht verlangen, freilich — nicht ein kodifizirtes 
Unrecht der Ausbeuter. Dieſer Eutwurf hat nur 
den Zweck, die Sonderrechte der Unternehmer, 
der Großgrundbeſitzer, der Kapitaliſten, feſtzule⸗ 
gen und zu ſtärken. Ein deutliches Zeichen, daß u ch. ung chen 

wirkliches ne geäußert, wurde das Kapitel ge- Infanterie⸗Regiments in Dresden 3000 Mark, 
le 7 


Mittwoch, 5. Februar 1896. 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplat 8. 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmann. 
Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Illies. Halle a. S. 
Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A. Steiner, 
William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Fraulfurt g. M. 
Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Krankenhaus zu begeben, als auch bezüglich det 
Entſchädigungsanſprüche des Verletzten während 
der Krankenhausbehandlung verſchiedene Rechts⸗ 
grundſätze zur Anwendung zu kommen haben. 
Des Weiteren empfiehlt das Reichs⸗Verſicherungs⸗ 
amt, die Verletzten zu dem Verfahren zuzuziehen, 
wenn die Invaliditäts⸗ und Altersverſicherungs⸗ 
anſtalten Erſtattungsanſprüche geltend gemacht 
haben. Schließlich hat es ſich veranlaßt geſehen, 
darauf hinzuweiſen, daß die Berufsgenoſſen⸗ 
ſchaften für die in den Akten befindlichen Urkun⸗ 
den von der Verwendung ſchwer leſerlicher Preß⸗ 
abdrücke Abſtand nehmen möchten. 

— Nach einer Anordnung der Heeres⸗ 
verwaltung ſollen auch in dieſem Jahre wieder 
zahlreiche Kommandirungen von Offizieren, nament⸗ 
lich jüngern, zu andern Waffen ſtattfinden, damit 
auf dieſe Weiſe das gegenſeitige Waffenverſtändniß 

efördert und die beſonderen Verwendungen im 

obilmachungsfalle vorbereitet werden. Stän⸗ 
dig ſollen Lieutenants der Infanterie zu Pionier 
Bataillonen, Lieutenants der Fuß⸗Artillerie und 
des Ingenieur⸗Korps zu Jufanterie⸗Truppen⸗ 
theilen kommandirt werden. Kavallerie⸗Offiziere 
des Beurlaubtenſtandes, die im Mobilmachungs⸗ 
falle zur Verwendung bei Reſerve⸗ und Lands 
wehr⸗ Infanterie » Bataillonen beſtimmt find, 
werden während der diesjährigen Sommer: und 


Arbeitsvertrag oder, wie der Entwurf ſagt: Dienſt⸗ machen. Bisher hat es an einem zweckmäßig 
vertrag und Werkvertrag. Der, der ſeine Arbeit organiſirten Bildungsinſtitut für die Vorbereitung 
verkauft, wird wie ein Ballen Waare behandelt. ſolcher Leute gefehlt, die heute für die Land⸗ 
Dem Partikularismus auf dieſem Gebiete bleibt wirthſchaft von großer Wichtigkeit werden 
Thür und Thor geöffnet, ſtatt daß man den können. 

Arbeitsvertrag in ſeiner Geſamtheit in dieſem Vom Regierungs⸗Tiſche her wird bemerkt, 
Geſetz regelt. Sie überlaſſen ja ſogar die Deſi⸗ daß die Anregung des Vorredners für die Re⸗ 
nition des Begriffes Geſinde dem Partikular⸗ gierung von beſonderer Bedeutung iſt und weiter 
recht. Wie muß es ferner die öffentliche Stim⸗ geprüft werden ſoll. Uebrigens würden auch 
mung erregen, daß im Gegenſatze zu Privat⸗ für die Binnenfiſcherei erhebliche Beträge ver⸗ 
perſonen öffentliche Leihhäuſer für Darlehne ausgabt. a 
nehmen können, was ſie wollen; in Preußen Bei dem Kapitel „Moor⸗, Deich⸗, Dünen⸗ 
nehmen fie 24 Prozent! Auf die Stellung der Weſen“ beſpricht der a 
Abg. Ring (k.) mehrere Waſſerbauten, den 
überhaupt auf Familien⸗ und Eherecht. Kanalbau bei Fürſtenberg a. d. O. und die 
Ich habe in Vorſtehendem mich nur über die Spreeregulirung im Spreewalde. In beiden 
Verbeſſerungen verbreitet, die nöthig und zugleich Fällen haben die Waſſerbautechniker die Bauten 
daß dadurch die Anwohner auf 


Schein⸗Einheit und Reg.⸗Kommiſſ. Geh. Rath Holle ſtellt 
ohnehin anheim, die Angelegenheiten zur Entſcheidung 
der Landwirthſchaftsverwaltung zu bringen, wo 
ſie eine wohlwollende Prüfung finden werden. 

Auf eine Anregung des Abg. v. Pappen⸗ 


2 Ausnahmerechte für den 
wirthſchaftlich Starken verwahren wir uns ent⸗ 
ſchieden. 5 


Sodann vertagt ſich das Haus. 5 

Nächſte Sitzung morgen 1 Uhr. heim (fonf.) bemerkt der 

Tagesordnung: Fortſetzung der heutigen Miniſter v. Hammerſte in, daß ſich 
Verathung. Außerdem Jnuterpellation Graf allerdings Mängel bei den Meliorationsarbeiten 
Schwerin betr. Tranſitläger. und bei dem Beamtenperſonal herausgeſtellt 


Schluß 5 Uhr. haben. Dieſe Mängel find richtig erkannt und Herbſtübungen zur Dienſtleiſtung bei der In⸗ 
es wird an deren Abſtellung ernſtlich ge⸗ fanterie, jene dagegen, die als Munitions⸗Kolonnen⸗ 
arbeitet. führer oder für die Verwendung bei der Fuß⸗ 


Artillerie vorgemerkt ſind, zu entſprechenden 
5 bei der Feld⸗Artillerie herangezogen 
verden. 
— Die Zuckerſteuervorlage iſt im Reichstag 
vertheilt worden. Ueber ihre Annahme int 
Bundesrath glaubt die „Frankf. Ztg.“ berichten 
zu können, daß fie nur mit 36 gegen 21 Stim⸗ 
men erfolgt ſei: 5 5 
„„Die ſüddeutſchen Staaten find diesmal ein⸗ 
müthig in der Oppoſition geweſen, da auch Baden 
im Gegenſatz zu einer kürzlich verbreiteten Mel⸗ 
dung gegen den Entwurf votirte. Das kann 
wohl nur ſo verſtanden werden, daß man in 
Karlsruhe den Entwurf nicht mehr als geeignetes 
Mittel betrachtete, die Abſchaffung der Prämien 
herbeizuführen oder daß die ginge Geſtaltung 
des Zuckermarktes jede Steuerabänderung über⸗ 
haupt inopportun erſcheinen ließ. Aber auch der 
Norden iſt nicht völlig für die Steuer einge⸗ 
treten; er hat noch 8 Stimmen gegen ſie ab⸗ 
1 während eine Stimme neutral blieb. 
„A. haben Hamburg und Bremen dagegen ges 
. 8 
f ie Vorlage iſt von Anfang an hauptſäch⸗ 
lich mit zwei Gründen befürwortet worden: 505 
der Zuckerpreis einen für die Produzenten 
ruinirend niedrigen Stand erreicht habe, und 
daß die hieran ſchuldige Ueberproduktion nur 
durch die vorgeſchlagenen Mittel, Kontingenti⸗ 
rung und Betriebsſteuer, eingeſchränkt werden 
könne. Inzwiſchen aber ſind dieſe beiden Haupt⸗ 
ründe thatſächlich fortgefallen: die Produktion 
t von ſelbſt eine weſentliche Einſchränkung er⸗ 
fahren, die in Folge der Kämpfe auf der Juſel 
Kuba, der Zerſtörung der dortigen Zuckerrohr⸗ 


Die Abgg. Kirſch (Bir), Lotz (fraktions⸗ 
los), Mooren (3Ztr.) äußern Wünſche in 
Bezug auf Waſſerbauten in verſchiedenen 
Landesgegenden; letzterer beklagt namentlich die 
Verunreinigung kleiner Flüſſe in induſtriellen 
5 500 5 5 ach 11 306 965 St 
9 r. 25 o von der Landwirthſchaft geſchädigt, wie die 
Am Miniſtertiſche: Landwirthſchaftsminiſter Landwirthſchaft es ſich bon, 3 Anbufteie ‚ges 
b. Hammerſtein und Kommiſſarien. fallen laſſen muß, die Behörden in den In⸗ 

Das Haus ſetzt die zweite Etatsberathung duſtriebezirken würden längſt eingeſchritten ſein. 
fort bei dem Kapitel lan wirthſchaftliche Lehr? Miniſter v. Hammerſtein: Es iſt um 
anſtalten“ des landwirthſchaftlichen Etats. möglich, auf die Beſprechung dieſer Angelegen⸗ 

Abg. Dr. Dünkelberg (matl.) erörtert heiten hier einzugehen, die mehrere Stunden er⸗ 
die Vertheilung des Lehrſtoffs auf den Leh Ich kann nur wohlwollende 


E. L. Berlin, 4. Februar. 


Preußiſcher Landtag. 


Abgeordnetenhaus. 
12. Plenar⸗Sitzung vom 4. Februar, 
al 


- ehr⸗ fordern würde. 
anſtalten und namentlich auf den Winterſchulen Erwägung zuſichern, ſobald die Wünſche im 
und findet die getroffenen Anordnungen vielfach Miniſterium vorgebracht werden. 

unzweckmäßig. „Bei dem Titel „Förderung des Obſt⸗ und 

Abg. A (konſ.) beſtätigt Weinbaues“ wiederholt ö 

die Vorwürfe des Vorredners namentlich in Be⸗ Abg. Ring ſeinen bereits in früheren 
zug auf die Mittelſchulen, in denen vielfach recht. Jahren geltend gemachten Wunſch, ein Dezernat 
mangelhaft geſchultes Perſonal herangebildet für Gartenbau im Miniſterium einzurichten. 
werde. Es muß verhütet werden, daß ſolche Der Reſt des Ordinarius wird bewilligt. 

Fachſchulen lediglich zu dem Zwecke von Schülern. Hierauf vertagt ſich das Haus. 
aufgeſucht werden, um das . Nächfte Sitzung morgen 11 Uhr. 

zeugniß zu erwerben, ohne daß die ungen Leute Tagesordnung: Initiativ⸗Anträge (Schiffer 

ür den eigentlichen landwirthſchaftlichen Beruf regiſter für Binnenſchiffe; gemeinſame Holzun⸗ 
eine beſondere Bildung erhalten. gen dc. ). er: 
eu Regierungs⸗HKommiſſar Geh. Rath Thiele: Schluß 4½ Uhr 
Den landwirthſchaftlichen Mittelſchulen wendet 5 
die Regierung volle Aufmerkſamkeit zu; die 
Winterſchulen entwickeln ſich im Allgemeinen 
recht gut. Daß die Lehranſtalten als Einjährig⸗ 
Freiwilligen⸗Preſſen benutzt würden, iſt kaum au⸗ Berlin, 4. Februar. Heute Vormittag 
zunehmen, denn die Anforderungen an die machten der Kaiſer und die Kaiſerin den ge⸗ 
Schüler ſind dort höher als auf anderen Lehr⸗ wöhnlichen gemeinſamen Spaziergang durch den K 
anſtalten. Die Anordnung des Lehrſtoffes iſt Thiergarten. Auf dem Rückwege ſprach der Plantagen, noch fühlbarer wird; und die Preſſe 
nach ſorgfältiger Erwägung erfolgt; fie war in Kaiſer den Staatsſekretär Freiherrn Marſchall in ſind ſeit Monaten geſtiegen. Der Preis für 
ihrer heutigen Form bedingt durch den Umſtand, deſſen Wohnung, und arbeitete darauf im 100 Kilogramm Rohzucker belief ſich Anfang 
daß das Einjährig⸗Freiwilligen⸗Eramen, das in Schloſſe längere Zeit mit dem General von 1891 auf 24,454 Mark und war bis Aufang 
der Sekunda abgelegt wird, eine abgeſchloſſene Hahnke. Anſchließend daran empfing der Kafſer 1895 auf 17,05 Mark gefallen; dies gab den 

Be BEE den neuernannten außerordentlichen und bepoll⸗ Anſtoß zu der Vorlage. Seitdem aber iſt er 
Abg. v. Mendel ⸗Steinfels (konſ.): Auf müchtigten türkiſchen Botſchafter, Ghalib Bey, wieder auf 23 bis 24 Mark geſtiegen, er iſt 
den landwirthſchaftlichen Lehranstalten fehlt ein in Antrittsandienz und nahm aus den Händen alſo erheblich über dem Betrage von 19,20 Mark, 
gründlicher Unterricht in den Fächern des Han⸗ deſſelben das Beglaubigungsſchreihen entgegen. welchen die Begründung des Entwurfs als den 
delsverkehs und des landwirthſchaftlichen Ges Der Audienz wohnte der Freiherr Marſchall bei. Herſtellungspreis angiebt, und auf dem Stande, 
ſchäftsverkehrs. 3 ; Später hörte der Kaiſer den Vortrag des der daſelbſt als „unbedingt erforderlich für 
Minister Frhr. v. Hammerſtein: Es Kontre⸗Admirals Freiherrn von Senden⸗Bibran. eine angemeſſene Verzinſung“ bezeichnet wird, 
iſt mir nicht möglich, ſofort Stellung zu dieſer — Der Verſuch, eine freie Kommiſſion für nämlich eben 23 bis 24 Mark. Sogar von dem 
Angelegenheit zu nehmen; aber ich werde dieſelbe die Vorberathung des bürgerlichen Geſetzbuches zu Standpunkte des Entwurfs aus erſcheint ſomit 
in Erwägung ziehen. bilden, iſt geſcheitert. In den Beſprechungen, welche die vorgeſchlagene Erhöhung der Verbrauchs⸗ 
Abg. Barthold (freik.) hält eine Veſſer⸗ heute zwiſchen Vertrauensmännern der großen ſteuer um den dritten Theil, von 18 auf 24 
ftellung der Lehrer au den laudwirthſchaftlichen Parteien des Reſchstages ſtattfanden, hat es Mark, behufs Steigerung der Ausfuhrzuſchüſſe 
Mittelſchulen für dringend nöthig, wenn dieſe das Zentrum abgelehnt, auf einen ſolchen Vor⸗ ungerechtfertigt — ganz abgeſehen von den 
Schulen nicht ganz zurückgehen ſollen. Wenig ſchlag einzugehen. Bedenken betreffs der Wirkung dieſer Stei⸗ 
werth find die landwirthſchaftlichen Fachſchulen — Die Juſtizkommiſſion des Reichstages gerung. 
in ihrer heutigen Verfaſſung; wichtiger wäre es, nahm heute den $ 414 der Novelle zur Straf . Köln, 4, Februar, Wie die „Köln. Ztg.“ 
das Inſtitut der Wanderlehrer zu vervoll⸗ prozeßordnung, welcher die Fälle anführt, die im meldet, wird Prinz Friedrich von Hohenzollern 
kommnen. N Wege der Privatklage verfolgt werden können, in Süddeutſchland dauernden Aufenthalt nehmen. 

5 Regierungskommiſſar Geh. Rath Thiele: ohne Außerdem verläßt auch Prinz Albert von 
Die Gehaltsverhältniſſe der Mittelſchullehrer find ſchaft, mit einem vom Abg. Schwarze (tr.) Sachſen⸗Altenburg nebſt Gemahlin in den näch⸗ 
an den meiſten Anſtalten geregelt. Eine Aende- beantragten Zuſatze an, womit der geſamte ſten. Tagen Berlin und ſiedelt nach Schloß 
rung des Unterrichtsmodus in den Fachſchulen, Hausfriedensbruch der Privatklage überwieſen Kuchelmiß in Mecklenburg⸗Schwerin über. 
um den Schülern den Unterricht ſchmackhafter wird. 3 
zu machen, wird dieſe Schulen wieder heben. — Die konſervative Fraktion des preußi⸗ Oeſterreich⸗ Ungarn. - 

Daß die Wanderlehrer dieſe Schulen erſetzen ſchen Landtages hat ſich eingehend mit dem Be⸗ Peſt, 4. Februar. Der Direktor der 
könnten, iſt nach den bisherigen Erfahrungen ſchluſſe des Elfer⸗Ausſchuſſes gegen den Hof⸗ Landes⸗Bildergallerie, Abgeordnete Karl Pulszky, 
nicht anzunehmen. Die Befürchtung, daß durch prediger a. D. Stöcker beſchäftigt und iſt zu dem wurde auf rund ärztlicher Unterſuchung für 
Fortbildungsſchulen der Mangel an Geſinde ver⸗ Ergebniß gelangt, das Vorgehen des Ausſchuſſes geiſteskrank erklärt. Derſelbe ſoll nach einer 
größert werden könnte, ſcheint nach den Erfah⸗ gut zu heißen und Leßterem ein Vertrauens⸗ Irrenanſtalt übergeführt werden. 

rungen, die mit dieſen Schulen im Weſten ge- votum zu ertheilen. 

macht, ſind, nicht begründet. — Die Budgetkommiſſion des Reichstags Spanien und Portugal. 

ö Nachdem no 5 Abg. Dr. Glatt⸗ genehmigte heute bei Berathung des ſächſiſchen Madrid, 4. Februar. Marſchall Martinez 
felter (Zl.) einige Wünſche in Bezug auf die Kontingent⸗Etats für die Entwurfarbeiten zu Campos erktärte in einer Unterredung in Co⸗ 
Unterrichts⸗Ertheilung an den ländlichen Fort⸗ einem Neubau für das Kaſernement eines runng, es ſei dringend nothwendig, den Feldzug 

in Kuba durch alle möglichen Mittel zu been⸗ 


digen, ſelbſt durch das Zugeſtändniß der Auto⸗ 


Deutſchlaud. 


vorherige Anrufung der Staatsanwalt⸗ 


ſtimmungen lediglich diktirt ſind von der Furcht Einheitsrecht wollen, haben Sie darin, daß | Kapi . 8 „anſtatt der geforderten erſten Baurate von 
vor der Sozialdemokratie. Hier vor Allem wird den Bergarbeiter, das Geſinde und den länd⸗ ei dem apitel „Veterinärweſen“ 30 000 Mark, ferner als zweite Rate zur Ver⸗ nomie, wenn dieſes nothwendig wäre; die Hülfs⸗ 
die Kommiſſion anzuiegen haben. Wir fordern lichen Arbeiter davon ausſchließen wollen. Und führt der größerung des Artillerie⸗Schießplatzes bei Zeit⸗ quellen ber Kolonie, fügte der Marſchall hinzu, 


für die Fach⸗, die Berufsvereine eine geſicherte 


+ 


Rechtsbaſis; hier können wir — und wir gehen ſindes: das wäre nicht durchführbar! Du lieber 
als ob es kein Recht gäbe, wo das 
Herr Rintelen durchgeführt wäre. Die Großgrundbeſitzer wollen 


ja da mit dem Zentrum Hand in Hand — ein Himmel, 
gutes Stück Sozialpolitik treiben. 


gefiel ſich geſtern faſt in der Rolle der Kaſſandra, ihr Prügelrecht nicht aufgeben, natürlich! Und 


weshalb? Die Motive ſagen bezüglich des Ge⸗ Abg. 
| 


Graf Hoensbroech (Bir) aus, 
Ban e oeh 8 5 ce gegen 
ie Trichinoſe gebe. Die Trichinenſchauer feien a Das Reichs⸗Verſicherungsamt hat an die 
ungenügend vorgebildet. Die Fleiſchſchan be⸗ Vorſtände der Berufsgenoſſenſchaften ein Rund⸗ 
laſtet die Viehzüchter ganz nutzlos mit einer ſchreiben gerichtet, in welchem Vorſchriften für 


ſeien erſchöpft. 

Die Polizei in Madrid ließ geſtern Mauer⸗ 
auſchläge entfernen, welche einen für den 
Baal! Martinez Campos beleidigenden Inhalt 
hatten. 


hain 2 100 000 Mark, anſtatt der geforderten 
2 Millionen. 


indem er meinte, der Entwurf zerſtöre was wird nicht Alles in das Ermeſſen des ſchweren Abgabe, auch iſt es ſchon vorgekommen, das berufsgenoſſenſchaftliche Renten⸗Feſtſtellungs⸗ 

in ſeinen familien⸗ und eherechtlichen Be⸗ Richters geſtellt, wo dann gilt, was daß Schweine für tihinds erklärt wurden, die en 1 7592 9 8 5 Sonde d l 25 — England. 

ſtimmungen Religion, Ordnung, Staat ꝛc. neulich der preußiſche Juſtizminiſter ſagte : es garnicht waren. Trichinoſis kommt ſelten langt, daß die Beſcheide über Rentenminderung London, 4. Februar. Nach einer Meldung 
Ich nehme das nicht zu tragiſch. Ich hoffe, das si duo idem faciunt, non est idem. Arbeit vor; jeder kaun ſich durch Kochen des Fleiſches bei Eintritt größerer Erwerbsfähigkeit erkennen aus Indianopolis vom 4. dieſes Monats hat der 
geſchah mehr demonstrandi caussa, ut aliquid kennt der Entwurf überhaupt nicht, das dagegen ſchützen. Gegen den Bandwurm, der laſſen, worin die eine weſentliche Steigerung der ehemalige Präſident Harriſon in einem Schreiben 


fecisse videntur. Sollte es aber Herrn Nintelen 
ernſt geweſen ſein, ſo wird er in der Kommiſſion 
eine geſchloſſene Phalanx finden, hat doch geſtern 
ſelbſt Herr v. Buchka zu meiner Freude ſich ſo 
eutſchieden darüber ausgeſprochen. Die einzigen 
Konſervativen, die etwa Herrn Rintelen zuge⸗ 
ſtimmt haben würden, Herr Stöcker und Herr 
v. Hammerſtein, ſind ja nicht mehr da. (Heiter⸗ 
keit.) Redner wendet ſich ferner auch gegen die 
Rintelen'ſchen Ausführungen über Einſchränkung 
der patria potestas und über die Ehe. Im Ge⸗ſ trag . im Intereſſe der 
ſetze kann ſtehen, was da wolle, — mit der ſchaffung der Sklaverei. Und da 
Sittlichkeit in der Ehe hat das nichts zu thun. Sie ſich noch, wenn, ich von 
Auch mit einem zu ſtarren Eheſcheidungsrecht, recht in dieſem Entwurf ſpreche. 
wie es der Entwurf vorſchlägt, hat die Heilig⸗ 
keit der Ehe nichts zu thun. Gerade ein 
Zwang zur e altung einer innerlich 
ugſt gelöſten Ehe fördert nicht deren Heilig⸗ 
keit, ſondern vielmehr die Demoraliſation. (Sehr 
richtig! links.) (Der Reichskanzler Hit inzwiſchen 
erſchienen.) Wir verlangen ein klares Che: 


vor. 
„Gewalt“ des Arbeitgebers. 


Beſtimmungen über die Selbſthülfe 
dieſer Entwurf unter Umſtänden zuläßt, kenn 
kein ſonſtiges lebendes Recht. 
Kongoſtaat hat den lebensläuglichen 


das Wuchervorrecht belaſſen, dem 


i ächter fein 
unentbehrlichſten Gegenſtände zu nehmen. 


Wuchervorrecht weiter nehmen wollen. 


Wort Arbeitsvertrag kommt in ihm gar nicht 
Er kennt nur einen „Dienſtvertrag“ und 
Ein unglaublich 6 
ſtarres Gewaltverhältniß des Arbeitgebers dem (Deiterkeit, 
Arbeiter gegenüber wird namentlich auch in den 
ſtatuirt. 
Einen lebenslänglichen Dienſtvertrag, wie ihn 


Ja, ſogar der 
Ver 
Ab⸗ 
wundern 
Sklaven⸗ 
Dem Ver⸗ 
pächter in Preußen will ferner d Entwur 


Auch 
das ſoll wohl ſozial fein? Die Röthe der Scham 
ſollte doch denen ins Geſicht treten, die ſich ſolch N 
N 5 Die Abg. 
größten Gravamina habe ich natürlich gegen den 


aus der Finne entſteht, wende man für 50 Pf. 
Extract. fidieis maris aus der Apotheke an 
und warte den natürlichen Verlauf ab. 


Miniſter von Hammerſtein: Die 

Frage gehört zum Reſſort der Medizinal⸗Ver⸗ 
waltung. 
t Die Abgg. Graf Hoensbroech und 
Ring (k.) wünſchen, daß die Koſten der Fleiſch⸗ 
⸗ſchau, die ja doch der Allgemeinheit zu Gute 
kommt, auf die Staatskaſſe übernommen 
werden. 

Abg. Lamprecht (k.) bittet um Bei⸗ 
behaltung der Fleiſchſchau, die doch recht gute 
fReſultate aufzuweiſen habe. 

e Abg. Szmula (3tr.) wünſcht Ermäßigung 
der Fleiſchſchau⸗Gebühren. 

Bei dem Kapitel „Förderung der Fiſcherei“ 
wünſcht 


Erwerbsfähigkeit bewirkende Beſſerung in dem an den Vorſitzenden des republikaniſchen Aus⸗ 
Zuſtande des Verletzten erblickt wird. Ferner ſchuſſes, welcher Harriſon als Kandidaten für die 
muß aus dem Beſcheide erſichtlich ſein, welchen! räſidentenwahl empfohlen hatte, erklärt, er 
Grad der Erwerbsunfähigkeit das Feſtſtellungs⸗ habe, ſeitdem er das Weiße Haus verlaſſen, 
organ als noch vorhanden angenommen hat. niemals den Wunſch gehabt, dorthin zurückzu⸗ 
Das Reichs⸗Verſicherungsamt legt deshalb großen kehren. Harriſon ſchließt, er köune nicht er 
Werth auf dieſe Angaben, weil ihr Unterlaſſen willigen daß ſein Name mit der Konvention vor 
dem Entſchädigungsberechtigten die Möglichkeit Saint Louis in Verbindung gebracht werde; er 
verſchränkt, ſich in dem Berufungsverfahren ſach⸗ 0 
gemäß zu vertheidigen und diejenigen Punkte richtigen und endgültigen Entſchluß anzunehmen. 
hervorzuheben, auf welche es bei der Ent⸗ Aus Cape Coaſt⸗Caſtle wird vom 4. d. M. 
ſcheidung ankommt. Außerdem ſoll in den be⸗ gemeldet, daß das Weſt yort Shire⸗Regimenk 
rufsgenoſſenſchaftlichen Beſcheiden deutlich er⸗ mit dem Könige Prempeh 

ſichtlich ſein, ob die Einweiſung des Verletzten fangen genommenen Aſchantis hier 

in ein Krankenhaus zum Zwecke der Heilung er⸗ſ troffen iſt. 

folgt iſt oder lediglich zur Beobachtung und London, 4. Februar. Die „Times“ melden 
Unterſuchung behufs Feſtſtellung der Folgen des aus Konſtantinopel, Lord Salisburys Rede habe 
Unfalls und des Grades der rwerbsunfähigkeit die Zufriedenheit des Sultans erworben. Der 
3 a des Verletzten. Beide Fälle find deshalb ſtreng 
6 Szmula (tr.) die Ausbildung von|zu ſcheiden, da in ihnen ſowohl im Falle der 
Fachmännern, um die Teichfiſcherei nutzbar zu grundloſen Weigerung des Verletzten, ſich in das 


müſſe feine Freunde bitten, dies als feinen auf⸗ 


einge 


ei beauftragt, der Anerkennung des Sultans 
usdruck zu geben. 5 
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Briſtol, 4. Februar. Der erſte Lord desſden Kaufpreis mit üb ernommenſKörlin iſt der Rothe Adler⸗Orden viekter Klaſſe giftige Veränderung geſchehe nach dem medi⸗J Februar 1180, per März 11 ; 
Schatzes, Balfour, eh geſtern Abend hier eine hat, und daß von einer ſpätern Zumuthung verliehen. k Pe: Gutachten unter Bakterieneinwirkung, 12,05, per Angi 12.30, ber . Po 
Rede, in welcher er ſagte, es wäre eine unrichtige des Herrn C. A. Koebcke an Rienow, als letzterer — Dem Eiſenbahnſtations⸗Portier a. D. durch die von den Eiweißkörpern des Fleiſches per Dezember 11,22 ½. Stetig. — 


Annahme, zu glauben, daß England irgend] bei dem Fortſchreiten des Baues ſich in Gelbe Friedrich Muggelberg zu Prenzlau und beſtimmte Stoffe von giftiger Wirkung abge⸗ amburg, 4. Februar, Vorm. 
— — * habe, um Rußland von einem knappheit befand, dieſe 2419 Mark 60 Pf. als dem Gifenbaßn-Bahntoärter a. D. Karl Fiß zufſchaltet werden. Dieses Bars hatte feftges Kaffee. 6) Good ir 
Einſchreiten in Armenien abzuhalten. Im Ver⸗ Darlehen anzuerkennen und hypothekariſch ein⸗ Bulgrin im Kreiſe Belgard iſt das Allgemeine ſtellt, daß giftige Wurſt äußerlich eine Veränder| Santos per März 65,75, per Mai 64,25, pei 
lauf feiner Rede machte Lord Balfour eine An⸗ tragen zu laſſen, abſolut nicht die Rede Ehrenzeichen verliehen. lichkeit in Farbe, Konſiſtenz, Geruch und ſelbſt September 60,50, per Oktober —.—, per Dei 
jpiefung auf die große Wichtigkeit einer Allianz ſein kann. . ng — H 
Hiſchen zwei großen Zweigen der anglo⸗ſächſi⸗ Herr Rienow ſcheint zu der gegentheiligen letzt Ko 
en Kalte. . g Auffaſſung durch einen verhängnißvollen Irrthum 3 Wilhelm IV. (1. pomm.) Nr. 2, iſt der [war deshalb zu dem Ergebniß gekommen, daß markt. Weizen per Frühjahr 7,40 G., 
Plymouth, 4. Februar. Sir Cecil Rhodes gekommen zu ſein. Von den ad 5 angeführten Charakter als Major verliehen. eine wiſſentliche 9 des Geſetzes als aus⸗ 7,42 B., per Mai⸗Juni 7,45 G., 7,47 B. per 
gt an Bord des Kapdampfers „Moor“ hier 58 600 Mark wären nämlich zur Zeit der Auf * Geftern Nachmittag gegen 5 ¼ Uhr brach geſchloſſen betrachtet werden müſſe; auch Fahr⸗ Herbſt 7,54 G., 7,56 B. Roggen per rühiaht 
eingetroffen und hat ſich nach London weiter⸗ laſſung durch Herrn Troſt an dieſen erſt vier in einer Parterrewohnung des Hauſes Pölitzer⸗läſſigkeit hatte das Gericht nicht annehmen kön⸗ 0,92 G., 6,94 B., per Mai⸗Juni 6,88 G., 690 
begeben. Bauraten in Geſamthöhe von 30 600 Mark ges|ftraße 48 Feuer aus, es brannten in der nen, da eine ſolche nicht nachgewieſen worden B., per Herbſt 6,46 G., 6,48 B. Mais ver 
Portsmouth, 4. Februar. Der Kreuzer zahlt. Herr Rienow übernahm es nun, für die Küche einige Möbelſtücke, ſowie ein Korb mit ſei und in den begleitenden Umſtänden auch nicht Mai⸗Juni 4,69 G., 4,71 B., per Juli⸗Auguſt 
„Blenheim“ iſt mit der Leiche des Prinzen Hein⸗ noch ausſtehenden 5 letzten Raten von ca. 28 000 Holz. Die Feuerwehr war zur Stelle, kam aber hätte erkannt werden können. Es ſei weder ein 4,85 G., 4,87 B. Hafer per Frühjahr 6,42 G., 
kich von Battenberg hier eingetroffen. Die Leiche Mark das Haus fertig zu ſtellen. Herr Rienow nicht mehr in Thätigkeit. vermeidlicher Irrthum, noch ein Mangel an Vor⸗ 6,44 5 


wird heute Nachmiktag auf die königliche Nacht ſcheint nun geglaubt zu haben, daß ihm dieſe PPC ſicht konſtatirt worden. Denkbar ſei, daß der Peſt, 4. Februar, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ 
— [Zuſtand der Wurſt, nachdem fie aus dem Laden duktenmarkt. Weizen loko feſt, per 


Dem Hauptmann a. D. Bollmann, zu⸗ Geſchmack nicht darzubieten braucht, mithin an⸗ zember 57,50. Ruhig. 
mpagniechef im Grenadier⸗ Regiment] ſtandslos genoſſen wird. Das Schöffengericht Wien, 4. Februar. Getreide 


„Victoria and Albert“ übergeführt, um nach 28 000 Mark ganz in Baar ausgezahlt werden E 
Cowes gebracht zu werden. —.— — daß er = 5 e Gerichts⸗Zeitung. 3 —. — längere 5 er 5 durch grübjahr — 8 G., 7,05 B., per Herbſt 7,21 
Ben ereits eingetragenen Hypotheken ni abzu⸗ * Stettin, 5. Februar. Ein Schiffsunfall ie Sonnenſtrahlen erwärmten Straße herumge⸗ G. 722 B. Roggen per Frühjahr 6,55 G., 
Afrika. geben habe, alſo auch nicht die 2419 Mk. 60 Pf., hei dem zwei Menſchenleben in ernſtliche Gefahr tragen worden war und dann in Räumen, die => a je En 6,04. 8. 6.06 


Maſſowah, 3. Februar. (Meldung der die als Hypotheken zu Nr. 10 und 11 eingetra⸗ geraten waren, fand geſtern ein Nachſpiel vor 15 den Kine den fi) befunden und un 


ia Stefani”) Ras Makonnen hat aus gen waren. Dieſe Anſicht iſt aber irrig; viel⸗ ; 5 
De ger bon Svasmai Die als Geiheln|mehr muhte ̃ nd 10 und 11 eingelragene| , per: Hape. Der Angeklagte Deflibigte fh in|10,70 8. — Meter: Schön. 
zurückbehaltenen italienischen Offiziere freige⸗ Hypothek mit Zinſen unter allen Umſtänden fetzigen Heizer Hermann Blanken hagen ſeinem Geſchäft außerordentlicher Reinlichkeit Glasgow, 4. Februar, Vorm. 11 Uhr 
laſſen; dieſelben kamen in ausgezeichnetem Zu⸗ beſeitigt werden, denn da es eine zwangs⸗ wurde vorgeworfen, daß er durch Fahrläſſigkeit und Gewiſſenhaftigkeit; es habe ihm auf 5 Min. Roheiſen. Mixed numbers wars 
ſtande heute Abend im italieniſchen Lager an. w eife eingetragene Hypothek war, konnte das die Rörp erberletzung der Koloniſtenfran Wilhel⸗ Grund der Verhälniſſe der Gedanke nicht kom⸗ rants 47 Sh. — d. Stetig. 
Geld jeden Tag auch ohne vorherige Kündi⸗ mine Callies verſchuldet habe, und zwar bei men können, daß die Wurſt eine ſchlechte Eigen⸗ 

- 3 * gung zurückverlangt werden, und Herr R. war Ausübun ſeines Berufes. Am Nachmittag des ſchaft annehmen oder daß ihr eine ſolche inne⸗ 

Stettiner Nachrichten. keinen Tag ſicher, daß für dieſe Hypothek nicht * 2 A des wohnen könne. Das Schöffengericht kam daher 
Stettin, 5. Februar. Aus Anlaß der in die Subhaftation beantragt wurde. Als daher in een mi a Dal ae auf Grund aller dieſer Erwägungen auf Frei⸗ Trieſt, 4. Februar. Nach einer Melb 
der letzten Sitzung des Stettiner Gewerbeſchutz⸗ e e jade“, auf welchem der Angeklagte beſchäftigt . e SE die des „Mattino“ ist der Dampfer „Betty” der 
Vereins von Herrn Tiſchlermeiſter Ladewig Herr Rienow wurde auch durch Schreiben des war, von hier nach Gotzlow abgehen, es war Sache, wie erwähnt, zur zweiten Verhandlung auſtro⸗amerikaniſchen Linie, an deſſen Bord ſich 


beuge des Herrn C. A. Koebcke aufgeftelle Königl. Amtsgerichts, Abtheilung X., vom 12. um die Zeit zwiſchen drei und vier uz alſo bor das Landgericht kam. Auf Grund der Be⸗ — ke befanden, im Hafen von 


ten Behauptungen iſt uns von beiden betheiligten : 5 5 N während des ſtärkſten Verkehrs. Die „Najade“ 
Seiten das Akkenmnterinf über den von Herrn ä Te hatte einen andern, noch unbeſetzten Dampfer eee der € 8 Venedig, 4. Februar. In der den Ge⸗ 
Rienow ausgeführten Ausbau des Hauſes VV ſelbſtvelſtäͤndlich längsſeit neben ſich liegen, wodurch der freie 325 6 ofkraf — 100 Mark i N uge 5 brüdern Berion, zwei Deutſchen, gehörigen großen 
300 69 zur Verfügung geſtellt worden. diese öſchte Summe von 2419 Mart 60 Pf Ausblick einigermaßen gehindert wurde. B. be⸗ daß die Wurſt f 00 525 b. m b er Be . Uhrenfabrik brach ein großes Feuer aus. 3000 
ach Einſicht in daſſelbe ſtellt ſich der Sach⸗ bezahlen bezw. ſſch diefelbe in Abrechnung brin⸗ and ſich gan vorn im Schiff, um daſſelbe vom gen = ſel, als He ach cu Lad 1 ar Uhren ſamt den Kaſten verbrannten; der Schaden 
berfalt hoc) en ge ji ee den lofen. Be 5 abauftoßen, e 1 klagten ſich“ befunden und daß dieſer ſich eines iſt Seht enten, 
3 a er Es ändert nichts an der Sache, daß dieſe üfe und Kartoffeln beladener, von auen Mangels an Aufmerkſamkeit ſchuldi ", 4. Februar. Der König von 
g gemacht 
ch Einſicht in die Akten iſt es un wahr; 2419 Mark 60 Pf. weder aus einer Schuld ; 


Lo 
geführtes Boot von der Baumbrücke her an den x „Italien wird bei der Beerdigung des Prinzen 
bab Se Fr . er an der Fammtten, die Herr Rienow feibft füc ſich ger Dampfer heran. Die Frauen, welche ſich in dem 9 5 Der Gerichtshof aber ſprach den Ange- Deinrich von Battenberg durch — Boche 
F n macht h ch auch aus einer Aufwendung, die 22 


iftprozeſſes ſchnell verän⸗ B. Kohlraps per Auguſt⸗September 10,60 G., 


_ 


kleinen Fahrzeug befanden, glaubten, der Dam⸗ klagten von Strafe und Koſten frei. in London und den Militär ⸗ Attache vertreten 


C. A. Köbcke zugemuthet worden iſt, 2490 Mark n at, no neſpfer wolle nach der Seite des Bleichholm hin⸗ fein. — Das engliſche fliegende Geſchwader wird 
zac] für den Bau ſelbſt gemacht war, und daß es in e : 7 1 ; 9 ; 

VJäVõ%%%%% ̃ %%% 00 niit 3, im 38 mail 

nicht um 2490 Mark, ſondern um 2419 Mart muß, daß dieſe 2419 Mark 60 Pf., nachdem das Boot erade vor den Dampfer Blankenha en Dr. v. Fetzer, Das deutſche Sanitäts⸗ Geleit ; b f 2 ee 

60 Pf. Aber auch dieſe Summe von 2419 man die Sache vom 24. September 1881 über bemerkte Selbe erſt, als 2 fer ſich eben weſen im Kriege 187071 nach dem großen ea 4 . 

Mark 60 Pf. wird mit Unrecht als eine 40 Jahre Hatte zupen kaſſen, erſt genau vier jn Fahrt ſetzte, er rief den N u, fie ſollten Kricgsſauntäts = Bericht. Bertin, Verlag, des der ſerbiſchen reſſe d ine R 

wucheriſche Erpreſſung dargestellt, deren Ein⸗ Fe uk W c betragen nd. r Fahrzeug reits, halten und verſunte auch . 1 955 e ee eee en 
am Fa errn Rieno pothekariſch eingetragen ſind. m : eſſantes Buch, welches uns die überaus wichtige |r: 3 l 3 15 

— — 2 1 ge ee Aber Herr Rienow hatte überhaupt nicht We l er e Wirkſamkeit des Sanitätsweſens im Kriege zeigt. hieſigen Blätter die Berichterſtattung über die 
Ae worden fe. Gf erhlt sch damit piel⸗ einen neuen u dahin geſchloſſen, daß . Re 0 Die Najade“ fuhr das In den Freiheitskriegen find von 100 in das Budget wurde in der Skupſchtina mit 

ehr folgendermaßen: n 1 are Boot an und drückte daſſelbe unter Waſſer, als W nur e. Majorität bei der I 

9 ges gleich darauf die Maſchine ſtoppte, kam das 40 gebs t, im serie 10 Lektüre * egen eiwa Nur in der Spezialdebatte dürfte es zu leb⸗ 


Eigenthümer des Hauſes Philippſtraße 69 2 5 - 
Grundbuch von Neu⸗Torney, Band V Seite ſollten, ſondern Herr Rienow war einfach in den Fahrzen der Mitte des Dampfers wieder 90. uches nur haften K Er * 

1 1 falten Kontrakt des Herrn Troſt mit all] Fahrzeug an der e dampfer eder x ten Kontroverſen kommen, ſchließlich würde 
0 Blatt Nr. 621) war bis zum 16. Mai 2 ft mi hoch, doch befand ſich nur eine der Frauen die ungemeine foichlghel, weiche a es jedoch ebenfalls zu Annahme kommen. 


ſeinen Rechten und Pflichten eingetreten. Don 5 
auge en zur gelt der Mnbernahme des un diefen Pfichten gehörte aber auc, daß Her Dog bie e e a e Aherfeb ger 
1 d 9 Ri (gende Rienow die von Herrn Troſt vereinbarte Ver⸗ S LEER SOREAMEIELTEN er Unterkunft für den Erfolg und für die Ver . : a 0 
udſtücks durch Herrn Rienow folgende infung der gegebenen Baugelber mit übernahm verletzt worden. Hülfe war ſofort zur Stelle, meidung verderblicher Seuchen Hat 11 das Manifeſt des Fürſten, welches die Schwierig⸗ 
Bei Auflaſſung des Grundſtücks am 16. Mai man fiſchte die Frau Callies auf, brachte bie: Für unſere militärischen Leſer dürfte es bon keiten hervorhebt, die ſich dem Uebertritt des 
1892 war nun aber ein Theil dieſer Zinſen von Eur = 2 dn e dhe u Jutereſſe fein zu erfahren, daß, wie wir aus Erbprinzen Boris entgegengeſtellt 1 Der 
Herrn Troſt noch nicht bezahlt. Man wird es haus, wo fie in Folge der erlittenen Verletzung ſicherer Quelle bernehmen, die Fortführung der Seite geſetzt und zwar ausſchließlich im Intereſſe ; 


\ . 20300 Mark, 


4100 


” 

1 gelöſcht, : i d denken kö : 2 
9 Mark, nun Herrn Rienow nicht gerade ver enken köns zehn Wochen zubringen mußte. Dem Ange⸗ allgemein bekannten Taſchenkalenders für das Bulgariens. Er kündige hiermit die Konverſton 
5. 58 2 (Baukgelder), — Pe? er a 9 e klagten wurde inſofern an dem Uuẽfall Schuld —— a — bor urn 3 — — Ze —5 des Prinzen Boris für den 2. Februar (a. ) 
. 10000 5 den 5 Hoch ausſte 5 Baum lberraten von gegeben, als er verfäumt habe, nach vorn Aus⸗ 2 Freiherrn Neid butt N en it an. Das Manifeſt wurde von der Sobranje' 

413 „ 75 Pf. (Vormerkung), Sa. 28 000 Mark fehr ſchmerzlich empfand Bei ſchau zu halten und durch ein Zeichen mit der erigen lauglährigen Mitredakteur geſic jjubelnd begrüßt. i 

5 — u, , desgl. dem eimal bon ihm genehmigten urſprünglichen Glocke ſowohl den Schiffsführer, als auch die ...... Wie in Hofkreiſen verlautet, wird die Fürſtin 
Eu „ Juſaſſen des Bootes von der beſtehenden Gefahr] Verſicherungsweſen. a der Konverſion nicht beiwohnen, ſondern mit 


55 „ desgl. 25 N N 
\nebft 5 Proz. Zinſen den Alben W 5 75 ae 1 5 in Kenntniß zu ſetzen. Das Gericht gelangte ihrem zweiten Sohne Cyrill und ihrem geſamten 


{ ; rei * u der izeri Mr 5 
10. 1520 „ - 2 5 33 — 1881 Rienow iſt eben Unvorſichtig gewesen, als er ud 8 7 — — fr 5 \ 1 Tai — 3 See ee n Wc Unfallverſicherungs⸗ Hofſtaate eine dane nas Südfrankreich auf un⸗ 
%% %%% / Mm Hatte, fin.n, . Biel) 1. Go. an Sletin) rg ER 
11. 110 „ 70 „ I Beitreibungskoſten) man nu, e en er alſo unmöglich fein Augenmerk auf die Fahr⸗ wurden im Monat Dezember 1895 3864 Un⸗ 
St —— BB SIT dieſen 28 000 Mark Baugeiderraten wirklich 8 : 5 ne Fälle regulirt, nämlich: 
Sa. 106455 Mark 46 Pf 5 : 5 : i ſtraße richten konnte. Auch hielt das Gericht „nämlich: 5 Wetteraus ſichten 
f baar ausgezahlt it. und was ihm an Zinsen, für erwiesen, daß der Unfall namentlich durch! A. Aus der Einzelverſicherung: | 
Die beiden letzten Poſten 10 und 11 er⸗ die fein Vorgänger bez. er felbft zu zahlen pie un eſchicte Führung des Bootes herbei⸗ — Todesfall, 5 für Mittwoch, den 5. Febrnar. 
eben die a 2419 Mark 60 Pf. Die hatte, an Proviſion u. ſ. w. verrechnet iſt, fo efüh et fei 9 a 8 Jupaliditätsfälle Ein wenig wärmeres Wetter mit mäßigen 
oft Nr. 10 iſt auf Grund des Urtheils des liegt“ zwiſchen den Abrechnungen des Herrn geſunr IP. . 701 Fälle vorübergehender Erwerbsunfähigkeit. füdwweſtlichen Winden und zunehmender Bewölkung 
hieſigen königl. Landgerichts vom 10. Februar C. A. Koebcke und des Herrn Rienow eine Gotha, 1. Februar. (Ein Wurſtprozeß). Ein 1709 Fälle ohne erhebliche Niederſchläge. 
1882 gegen die beiden Herren Maurermeiſter Differenz von 1416 Mark 80 Pf. vor, die uns intereſſanter Prozeß kam kürzlich vor dem hieſi⸗ 7 Aus der K ollektivverficherung: FFP 
Troſt, die Poſt Nr. 11 auf Grund des vollſtreck⸗ nicht möglich war, aufzuklären. Nach den Ab⸗ gen Landgericht zur Verhandlung. In der ge⸗ 28 Todesfälle 11 N 9 
— el er 4 — rechnungen 81 Par C. A. rap an 1155 u e Preſſe ze - den 92 Invalibitätställe, 785 Waſſerſtand. 
am 12. Mai o vor dem Erwerb Rienow an Zinſen, die eigentlich von ſeinem die Nachri ufſehen erregt, daß in dem ne nor : e e 5 N 2 
des Grunbftide Mhitippftraße 69, feitens des Bor gang er, zu zahlen waren, 918 Mark gothaiſchen Gebigeſtadchen Yellı St. W über 3155 a ergebender rwerbsunfahidtelt |, Dt u Elbe bel Dresden 0,08 
Herrn Rienow zwangsweiſe in das Grund⸗ T. 900 Mark 50 Pf., im Ganzen alſo 1818 hundert Perſonen nach dem Genuß von Sülzen⸗ T — Elbe bei Magdeburg + 1,27 Meter. — 
buch eingetragen worden. Die Höhe der Zinſen Mark 50 Pf. in Abzug gebracht; während wurſt, die der Fleiſchermeiſter Käſtner daſelbſt GCC VLLTENTETETETEETTTEN Unſtrut bel Straußfurt . 1,35 Meter. — 
arklärt ſich dadurch, daß fie vom 24. September an Zinſen, die Herr Rienow für die verkauft hatte, erkrankt waren, und zwar unter Börſen⸗Berichte [Oder bei Ratibor + 1,37 Meter. — Oder bei 
1881 an, alſo für einen Zeitraum von über Zeit ſeines Baues zu zahlen gehabt gang eigenartigen Erſcheinungen. 48 Perſonen, 5 * Breslau Oberpegel + 474 Meter Unterpegel 
ehn Jahren, liefen. Sie find mit nur hätte, dieſem 1623 Mark 40 Pf. und außerdem die die Krankheit überſtanden hatten, waren zu Magdeburg, 4. Februar. Zucker. Korn⸗— 0,40 Meter. — Oder bel Frankfurt ＋ 1.45 
ünf Prozent berechnet und nicht von Herrn an Bankprovif ion 800 Mark und an der Verhandlung als Zeugen geladen. Ein Ein⸗ zucker exkl., von 92 Prozent 12,30 —12,45, neue Meter. — Weichſel bei Thorn + 0,85 Meter. 
? ) - wohner war nach achttägiger Krankheit geſtorben. —, — bis —,—, Kornzucker exkl. 88 Prozent Ren. Warthe bei Poſen + 0,82 Meter. — Am 
im Urtheile feſtgeſtellt worden. Die For⸗ Mark angerechnet ſeien. Das würde für alle Die gegen Käſtuer erhobene Anklage behauptete, dement 11,80 bis 12,00, neue —,— bis 2. Februar: Netze bei Mich + 113 Meter. 
derung iſt urſprünglich eine in der Zwangs⸗ vier er an Zinſen und Proviſion daß dieſe Schüſſelſülze verdorben geweſen jeil — —. Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement. x . 
verſteigerung — Hypothek auf einem alſo 4462 M. 40 Pf. machen, jo daß alſo Herr und der Angeklagte dieſes verdorbene Nahrungs⸗ 8,85—9,70. Ruhig. Brod⸗Raffinade I, 24,25 
Grundſtücke, das früher den beiden Herren Troſt Rienow noch 23 537 Mark 60 Pf. ausgezahlt mittel wiſſentlich, unter Verſchweigung dieſes bis —,—, Brod = Raffinade II. 24,00 bis Ball 2 id 1 ffe v 60 Pige. 
gehört hat; fie iſt als perſönliche Forderung erhalten haben würde, darunter die 2419 Mark] Zuſtandes, verkauft und ſich ſomit gegen das —,—, Gem. Raffinade mit Faß 24,00 bis eidensto 5 \ 
egen die beiden Herren Troſt auf Grund des 60 Pf. für die Löſchung der oben . er⸗Nahrungsmittelgeſetz vergangen habe. Schon das 24,50. Gem. Melis I, mit 23,50 bis bis 18.65 b Met. — ſowie ſchwarde, weiße ge far⸗ 
usfallatteſtes durch das oben erwähnte Urtheil[ wähnten Hypothek. Nach den im Beſitze des Herrn Schöffengericht zu Zella hatte ſich früher mit 23,75. Stetig. Rohzucker I. Produkt Tranſito bige e u. — — — => 
rechtskräftig feſtgeſtellt. Ob die Schuld in einer Rienow befindlichen Abrechnungen ſcheine n der Angelegenheit beſchäftigt und feſtgeſtellt, daß[f. a. B. Hamburg per Februar 11,90 bez., b. Met. 70 9916 = Be er 2000 — 2 
noch weiter zurückliegenden Zeit durch Entnahme dazu allerdings noch weitere 1416 Mark 80 Pf.] die vielfachen, gleichzeitigen Erkrankungen auff 11,92 ¼ B., per März 11,95 G., 11,97½ B., per 8 x), Porto- und steuerfrei ins 
von Wein entſtanden ift oder nicht, iſt möglich, an Zinſen und Proviſionen zu kommen (nämlich den Genuß der Sülze zurückzuführen ſeien. Das April 11,95 G., 11,97%, B., per Mai] Haus. Muſter umgehend. 
aber durchaus nebenſächlich. 10 Mark 25 Pf. + 3 Mark 85 Pf. + 50 Schöffengericht war daher nicht im Zweifel dar⸗ 12,05 bez. u. B. per Oktober⸗Dezember 11,17½ Seiden-Fabrikend. Henneberg(k u.. Hofl) Zürich. 
Da nun Herr Rienow ſelbſt zugiebt, daß] Mark 40 Pf. + 83 Mark 70 Pf. + 1162 über, daß die Erkrankungen durch einen verdor⸗[G., 11,25 B. Ruhig. S EEE TS 
bei der Auflaſſung des Grundſtücks an ihn ſei⸗ Mark 75 Pf. + 106 Mark 25 Pf.); immerhin benen Zuftand der Wurſt veranlaßt worden find. Köln, 4. Februar, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ Zur Beachtung 
tens des Herrn Troſt der Preis auf 106 455 würde Herr Rienow darnach aber auch nach den Nach den gemachten Feſtſtellungen mußte augestreidemarkt. Weizen nener hieſiger 15,75, ) . d blikums! 
Mark 46 Pf. feftgejedt iſt, ſo iſt unzweifelhaft, in ſeinem eigenen Beſitz befindlichen Abrech⸗ nommen werden, daß die Herſtellung der Wurſt fremder loko 16,50. Roggen hieſiger loko 12,75, 45 Pu il 
daß Herr Rienow dieſe Hypothekenforderung zu nungen noch 22 120 Mark 80 Pf. baar aus⸗ ordnungsmäßig erfolgt iſt und die Fleiſchtheile fvesnder loko 14,00. „Hafer neuer hieſiger 12,754 8 Es wird darauf aufmerk⸗ 
Nr. 10 nebſt Zinſen und Koſten im Geſamt⸗ gezahlt bekommen haben, darunter wieder 2419 zur Zeit weder faul noch verdorben, mithin nicht] ivember. 13,50. Rüböl loko 51,50, per Mai ſam 22 Aa 
betrage von 2419 Mark 60 Pf. bereits Mark 60 Pf. für Löſchung der oben erwähnten giftig geweſen ſind. Es bleibt ſomit, da di 50,10. — Wetter: Schön. — 4 En nA 
beim Ankauf des Grundſtückes Philipp⸗ Hypothek. Schüſſelſülze eine doch auf Vergiftung zurückzu⸗ Hamburg, 4. Februar, Vorm. 11 Uhr. . für Apotheter Nic) Brandts 
ſtraße 69 am 16. Mai 1892 als ein⸗ — Den emeritirten Pfarrern Blut h führende Wirkung ausgeübt habe, nur die Annahm [zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ a Schweizerpillen in neben? 
N agene Hypothek mit den andern|zu Laſſehne im Kreiſe Köslin und Rohde zu übrig, daß die Schüſſ nach der Herſtellung dem] ohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement ſtehender Weiſe abgeändert 
an Bord Hamburg per werden mußte. 


elſül N 
ntabulaten in Anrechnung anflKoflderg, früher zu Simötzel im Kreiſe Kolberg-' Prozeſſe der Wurſtvergiftung unterlegen iſt. Dieſt aeue Uſance frei 
»—F rr ——— —— ¹¹—ẽ ¹¹ —ü3 ? he  — m ! 
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Berlin, deu 4. Jebruar 1896. Fremde Fonds. Bergwerk⸗ und Hüttengeſellſchaften. Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. Bank⸗Papiere. 
Deutſche Fonds, Pfand⸗ und Rentenbriefe. Argent. Aul. 5% 57,6000 Oeſt. Gd.⸗R. 4% 103,10b Berz. Bw. 5% 119,50 b 0 Hibernia 5¼½ 174,70 Eutin⸗Lüb. 4% 58,506 Balt. Eiſb. 3% --,— Dividende von 1801. Dividende von 1891. 
Oiſch.R.⸗Anl. 4% 106,20 Westf Pfbr. 4% 105,500 Buk. St.⸗A. 5% 100, 0b Rum. St.⸗A.⸗ Boch. Bw. A. — 95,5066| Hörd. Bgw. 0 13,009 Frkf⸗Gütb. 4% 82,500 0 Dux⸗Bdbch. 4% —.— Bank f. Sprit Disc.⸗Com. 8216, 90b B 
do. 3½% 104,900 do. 3½e% 102,25 Buen.⸗Aires 5 Obl. amort. 5% 99,758 | do. Gußſt. 4½% 164,90b do. conbd. 0 17.50 bc Lüb.⸗Büch. 456 149,75b Gal. C. Ldw. 5%110,0063 u. Prod. 3°/,% 73,108 Dresd. B. 8159,00 
do. 3ë 99,400 Wſtb.rtiſch. 3½% 100,50 Gold ⸗Anl. 5% 36,250 R. co. A. 80 4% 102,100 |Bonifac. 9 111.3008 do. St⸗Pr. 9 109,250 Mainz⸗eud⸗ 2. Gotthardb. 4% 173,100 Berl. Cſſ. V. 4% 128,5 0b Nationalb. 6¾ 96 147,500 
Pr. Conſ. Anl. 4% 105,900 Kurz u. Nm. 4% 105,50b Ital. Rente 4% 85,250 do. 87 4% —.— Donnersm. 690150, 75b G Hugo 7%171,008 wigshafen 4% 125,255 It. Mittmb. 4% 89,90b do. Hdlsgeſ. 4% 156,00 Pomm. Hyp. 
do. 3½% 105,00 B Lauenb. Rb. 4% 105,500 Mexik. Anl. 6% 94806 do. Goldr. 5% —,— Dortm. St.⸗ Laurahütte 4% 156,50b B Marienburg⸗ Kursk⸗Kiew 5% —— Bresl. Disc.⸗ conv. 6%142,3008 
= 3% 99,4066| Pomm. do. 4% 105,500 do. 20 L. St. 6% 9,006 do. (2. Or.) 5% —.— Pr. L. A. 0% 45,400 BJ Louiſe Tiefb. 0 62,5066| Mlawka 4% 81,006) Most. Breit 3% —.— Bank 6¼ % 121,50b C Pr. Centr.⸗ 
r do. 31%102,406 Newhork cd. 6% 114,000 do. Pr. A. 64 5% 189,100 | Gelienkh. 9 174.250 Mt.⸗Wſtf. 6 1122566) Mb. F Ir. 4% —— Oeſt Fr. St. 4% —,— Darmſt.⸗B.5½% —— Bod. 9½ 0 181,500 


St. 1 2 Fr. St. ; d. 
Ar St Anl. 1% —, Oeſt.Bp.⸗R.4½% 100% 0 do. 66 5%174,509 Hark. Bgw. 60 100,00b J Oberſchleſ. 1% 79,006 Noſchl Märk. V 


VSt Schld.3½% 101, 20b Poſeuſche do. 4% 105,500 


£ 10 5 90 105,5 3 do. 4½ % 100,00 6 do. Bodener. 5% 120,5066 8 Staatsb. 4% 102,00 0 do. L. B. Elb. 4% 139,60b Dtſch. Gen. 5% 118,00 bG 
. ee 5 l 6 105,5 B do. Silb⸗N. 4 101.000 5 Serb. Gold⸗ Eiſenbahn⸗Prioritäts- Obligationen. Oſtp. Südb. 4% 93,506 | Sdöſt. (Lb.) 4% 43,200 * Gold- und Papiergeld 
Stett. Stadt⸗ Reutenbr. 49 105,50 do. 250 54 4% —,-- | Pfandbr. 5% 85,5066 | Berg.⸗Märk. Jelez⸗Wor. 4% —,— Saalbahn 4% —,.— [Warſch.⸗Tr. 5% —— r geld. 2 

Anl. 94 3¼8% 102,40 Sͤchſ. do. 4% 105,50b do. 60er Looſe 4% 150,40b Serb. Rente 5% —.— 3. A. B. 3½ % 101, 20% | Jwangorob- Starg⸗Poſ. 4 6 —— do. Wien 4%275,7566 Dukaten per St. 9,736 Engl. Banknot. 20,4450 

P.⸗A. 3½% 102,000 Schlef do. 4% 105,500 do. C4er Looſe — 335,755 do. n. 5% —,.— | ClmMind. Dombrowa 4½0% 104,100 Amſtd.⸗Rttb. 4% —,— Souvereigns 20,500 Franz, Banknot. 81, 150 
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1 
1 200, 000 M. Ju weni rag ziehung! Metzer 
1 Dombau⸗Geld⸗Lo teriel Ko e Br 30 wf. ver⸗ 
f jene. d. Verwalt. d. Dombau-Geld-Lotterie 
9 in Metz. Porto und Liſte 20 Pfg · anfügen. 


Eiſenbahn⸗Direktions⸗Bezirk Bromberg. 
Als Bedarf für das Rechuungsjahr 1896/97 werden 
öffentlichen Verfahren verdungen werden: 200 Stück 
aſchſchwämme, 900 Stück gepreßter Bimsſtein, 300 1 
aturirter Spiritus, 400 kg Kolophonium, 1500 kg 
urgunderharz, 309 kg Borax, 400 kg Schmirgel, 
14,000 Bogen Schmirgelleinen, 13,500 Bogen Schmir- 
ke Füntſtein⸗ und Glaspapier, 70 Stück Schmelz 


el, 16 Stück Schleifſteine, 8800 Stück Hammer- und 
mſtiele aus Hickory⸗ oder Weißbuchenholz, 525 Stück 
3 und 75 Stück englische Schraubenſchlüſſel, 
Tafeln Filz, 1000 Kg Tuchleiſten, 900 qm fenſter⸗ 
glas, 1000 Stück Kugellaternengläfer, 360 Stück Coupee⸗ 
laternengläſer, 7500 Stück weiße, rothe und grüne 
Glasſcheiben, 3500 Stück Milchglasſcheiben, 300 ke 
aſtrichter Sohlleder, 150 kg Neitzengleder, 250 ke 
Verdeckleder, 170 kg weißgares Rindleder und 2100 kg 
Treibriemenleder. Termin zur Einreichung und Er⸗ 
öffnung der Angebote am 29 Jebruar 1896, Bor- 
mittags 11 Uhr, in unſerem Geſchäftsgebäude, Zim⸗ 
mer Nr. 193. Angebote find ſpäteſtens bis zu dieſem 
Zeitpuntte mit der Aufſchrift: „Angebot auf Lieferung 
» bon Werkſtattsmaterialien unter unſerer Adreſſe ver⸗ 
ſchloſſen, portofrei einzureichen. Die Bedingungen find 
auf den Vörſen zu Berlin, Stettin, Danzig, Königs⸗ 
berg i. Pr., Köln und Breslau, ſowie in dem Geſchäfts⸗ 
zimmer der hieſigen Werkſtätten⸗Inſpektion ausgelegt, 
werden auch von dem Vorſtande unſeres Zentral⸗ 
trreaus gegen portofreie Zuſendung von 60 Pf. koſten⸗ 
ei überſandt, oder bei perſönlicher Empfangnahme der⸗ 
ſelben gegen Einzahlung von 40 Pf. verabfolgt werden. 
Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. In den ſchriftlichen Anträgen 
auf Ueberſendung der Bedingungen find die Materialien, 
auf welche Angebot abgegeben werden ſoll, zu bezeichnen. 
Bromberg, den 29. Jaunar 1896, 
Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 


Kohlenlieferung. 
Die Lieferung von 2000000 kg Oberſchleſiſcher Stein⸗ 
hlen aus der konſ. Paulus⸗Hohenzollern⸗Grube, der 
Königsgrube oder der Florentine⸗Grube für die dies⸗ 
ge Anſtalt für 1. April 1896/97 ſoll für den Be⸗ 
ea im öffentlichen Angebotsverfahren vergeben 
rden. 
Angebote find verſiegelt und auf dem Umſchlage mit 
einer den Inhalt kennzeichnenden Aufſchrift verſehen, 


bis it dem auf 
ttwoch, den 12. Februar 1896, Mittags 
12 Uhr, 
Im Geſchäftszimmer der Anſtalt anberaumten Termine 
portofrei hierher einzuſenden. 
Die allgemeinen und beſonderen Bedingungen, denen 
ſich jeder Anbieter ſchriftlich unterwerfen muß, ſind im 


Geſchäftszimmer der Anſtalt einzuſehen, können von dort 
3 auch gegen Zahlung von 50 H bezogen 


i. P., den 20. Januar 1896 


1 Holzverkauf 


in 

der Oberförſterei Rothemühl 
ö Freitag, den 14. Februar 1896, 
9 | früh 10 Uhr, 
5 i bei Sehult z in Rothemühl. ö 
k Dammelſtall, Jagen 46m: Eichen: 4 rm Nutz⸗ 
ſcheite, 14 rm Scheite. 

derrenkamp, Totl.: Eichen: 22 rm Nutzſcheite, 


195 rm Knüppel, 50 rm Reiſer 1. 
1 Stuck IV. (Linde), 59 rm Scheite, 24 rm Knüppel, 
Um Neiſer 1. Kiefern: 1 Stück III., 113 ri 

; e, 31 rm Knüppel. b 

Drünhof, Jagen 1146 und Totl.: Eichen: 
geſund, 44 rm T, 4 rm Knüppel. Kiefern: 332 

l Stück L/V., 1 rm Böttcherholz, 359 rm Scheite, 

151 rm Knüppel, 10 rm Reiſer 1. 


1 — „ Zotl.: Se bei l .f 
cheite, 48 rm und rm , 
| dm Fe Kiefern: 233 Stüc 1./., 119 rm 


Scheite, 928 rm Knüppel 


E Bei Beginn des Termins werden im Vorverkauf 


8 Hanmelitall Jag. 69 ca. 100 rm Buchen-Nutzbolz] kein Eintrittsgeld erhoben. 


Rollen von 60 und 120 em Länge, 2 
Aufwärts ſtark, ansgeboten. — 


5 Au Oeffentlicher Vortrag 


em und 


ch Abend 8 Uhr Artillerieſtraſſe 2. 


„Es werden Zeichen geſchehen an, Sonne, Mond am Donnerſtag, den 6. d. Mis, Nachmittags 3 Uhr. 
7 r 


und Sternen.“ Luc. 21, 25. 
Jedermaun iſt freundlichſt eingeladen. 


Vermiethungs⸗ 


10 Stuben. 
Rönigapfat 17, bochherrſch. Wohn., 2 Balk. ze. Auguſtaſtr 


Heizung, beſte Lage Stettins, zum 1. 4. 96 
durch Küönnke, Adminiſtr., Kirchvlatz 2. 


S Stuben. 


Jalkenwalderſtr. 100 a, mit reichl. Zubeh. 
u. ſchönem Vorgarten z. 1. April zu verm. 
Obere Kronenhofſtr. 17a, hochpart., dazu Gart. 
rings herum, Veranda hinten, zum 1. Okt., 
1 Tr. m. Vorder⸗ u. Hinterbalk., beide ohne 
vis-Avis, zum 1. April. Zu erfr. 17, p. r. 


7 Stuben. 
Bismarckſtr. 19, am Bismarclplatz, hoch⸗ 
2 herrſchaftl. Wohnung. Zu melden I r. 
Friedrich⸗starlſtr. 26, III, wegen Todesfalles ſof 
0 bill. zu verm. Näh. unt. bei Herrn Mellin. 
Zum 1. April a. er. oder ſpäter, je nach Ver⸗ 
— wird in meinem Hauſe Linden⸗ 
ſtraße 


Bollwerk 


ist ein 


die 2. Etage, beſtehend aus 

7 Zimmern, Badeſtube 2c. miethsfrei. Näh. 

im Laden od. 1 Tr. Otto Borgmann. 

Petrſhofſtr. 5, 1. Et., eleg. Räume m. rchl. 

| „gr. Balk., Gartenben ev. Stall., ſof. o. Ip. 


6 Stuben. 


| Auguſtaſtr. 59, 1 Tr., 6 Zimmer, Erker. 
Näheres daſelbſt 2 Tr. 

Virtenallee 41, II, mit gg 

| erliner Thor 5, mit Badeſtube, zum 1. April. 

onenhofſtr. 12, herrſch. Wohn., Balk. reſp. 

| Soft, Rem. FOREN N Ramtft1. [1 

| 


Auguſtaſt 


Ltr, 5, II, m. reichl. Zubeh. ſchöne Ausſicht 

ER ob. 1. April zu verm. Näh. daſ. v. 

eſtr. 13, II, mit Erker, per 1. 4. 96. 
1 Wee, 13, o bib, Pad. m. H. ige vn. 
a Öltgerftr, 11, 1 Tr., 1 Wohn. m. all. Zubh. 
1 zum 1. April 96 zu verm. Näh. im Laden. 
Werk 10, 2 Tr., mit großem Balkon 2c. 

elmſtr. 17, Ecke Karlſtr., 1 Tr., neu ren., 

m. Bdſt. u. reichl. Jubeh., ſof. o. ſp. Näh. 2 Tr. l. 


ö 5 Stuben. . 
Angufaftr. 51, Set. 2. t. 


mit 
m 


[Oeffentlicher Vortrag 


„Was haben die 


hof, J 
5 Stück III/ IV., 28 rin Nutzſcheite, 171 rm Scheite] 


Auguſtaplatz 2, part., mit Warmwaſſerheizung. 
Auguſtaſtr. 8, 2 Tr., ſofort od. ſpäter zu verm. 


Birkenallee 37, II, Balkon u. Badeſtube. Näh. 
beim Wirth Eingang Birkenallee 1 Tr. 


Faltenwalderſtr. 119, herrſchaftl. Wohnung, 
mit auch ohne Pferdeſtall, 1. April. 

Kronprinzenſtr. 23, Ccke Turnerſtr. 1 Tr., 
m. Badeſt. u. reichl. Zubeh., p. 1. 4. 96. N.daſ. 

Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 3, n. reichl. Zub., 1. 4. 


Kohlmarkt 1213 


v. 5 Zimmern, Badest. nebst Zubehör 
zum 1. April c. zu vermiethen. 


N. b. Gust. Toepfer, lad. 


er 

Zubehör zum 1. April zu vermiethen. 

Gr. Laſtadie 52, nebſt Zubehör u. Badeſt. z. v.] Bellevueſtr. 16. 
Zu erfragen Gr. Laſtadie 51. t 

Moltleſtr. 1 (Pölitzerſtr. Ecke), 3 Tr., 5 Zim. Birkenallee 38, m. Zubeh. 1. April. Näh. p. . 
(Vordz), Ball., Badeſt. ꝛc. 1. April. Schultz. Eliſabethſtr. 49, Kab. u. Zubeh., 1. 4. Nah. p 

Philippſtr. 74, 1, Eing. Bogislapſtr., m. Balcon 
Badeſtube, 


Sanunierſtr. 3, 4 o. 5 Stuben, Badeſt., Zubeh., a 
3.1. 4. 96 zu vermiethen. Näh. Hof 1 Tr. Kirchp latz 3, 3 


Auguſtaſtr. 56 zum 1. 4. 96 zu vermiethen. 


Albrechtſtr. 7, nebſt reichl. Zub., 1. 4. 96. N. Ir. 

Bismarckſtr. 7, III, Eingang Karkutſchſtr., eine 
en Br ” er — — * 
Zubehör un tuben mi ibe und Grabow a.“ O., Langeſtr. 40, 3 Stb m. Wſſl u. 
allem Zubehör. Näheres daſelbſt " Bel f 

Bugenhagenſtr. 15, o. Hth., Boſt. m. kl. G. N. p. r.] Lindenſtr. 8, m. Kab. u. Zub., z. 1. April 96. 

Barnimftr. 95, Pionierſtr.⸗Ecke, preiswerth per | Neueſtr. 50, p. ev. III Sounenſ. 21,50ev. 22,50. 
ſofort zu vermiethen. 

Eliſabethſtr. 19, U, 4 große Stuben. 

Faltemnalderſtr 15,0. Jismarſepl, Ju. 3. Etage.] Philippſtr. 75, III, u. Zubehör z. 1. 4. z. v. 

i monatlich 


Hiedrichſt 
Frauenſtr. 15 iſt per 1. April 1 Wohnung | ladrinſtr. 3b, 2 Wo 


Unterrieht in der Stolze'schen 


Stenographie 


ertheilt gegen müssiges Honorar 


M. Buchterkirch, 


Klosterhof 4, II. 


Lieferung auf Schmiedekohlen. Schweizerische 
e Unfallversicherungs-Actiengesellschaft 
Angebote find verſiegelt, poſtfrei und mit entſprechen⸗ in Winterthur. i 


der Aufſchrift verſehen bis zum 15. Februar 1896, 
Veel 11 U, = die en Hafenbau⸗ Aetien⸗Capital Irs. 5,000,000. Einbezahltes Capital Frs. 1,500,000. 
Die Geſellſchaft ſchließt ab gegen feſte Prämien: 


inſpektion hier einzureichen. 

Die Bedingungen liegen im Geſchäftszimmer der f ' 5 
Hafenbauinſpektion aus, werden auch auf Verlangen I. Einzelverſicherungen gegen Unfälle aller Art in und außer dem Beruf. 
gegen portofreie Einſendung von 1,00 Mk. Schreibge⸗ II. Reiſeverſicherungen auf kurze Dauer von 2 Tagen an, ſowie Seereiſeverſicherungen 
bühren (durch Poſtanweiſung) überſandt. mit außereuropäſſchem Landaufenthalt. 

Zuſchlagsfriſt 6 Wochen. III. Collectivver ſicherungen ſowie Haftpflichtver ſicherungen aller Art. 

winemünde, den 28. Januar 1896. unf ch 0 51 87 5 Geſellſchaft vom 1. Juli 1875 bis 31. Dezember 1894 bezahlt: 

5 i N 83 odesfälle, 
Der Hafen, auinſpektor. „ 9.413 Invpaliditätsfälle, 

Eich, Baur ath. „ 246,697 Fälle vorübergehender Erwerbsunfähigkeit. 


Maison de Santé 


von 
Dr. Walter Levinstein, 
Schöneberg - Berlin W. 


. "1. 1 
Die Steuern für das 4. Vierteljahr des Etatsjahres Total für 258,760 direcke Schadenfälle, Rückverſicherungsantheile und Rentenfälle. Al le fi 
1895/96 werden von Nr. 140 am Freitag, den 7. _Zufanmen rs. 86 330 091,28, Ä semeines 
und von Nr. 41—59 am Sonnabend, den 8. d. Mis. Auskunft ertheilt: Privatkrankenhaus 


Die General-Agentur 


Fr. Pitzschky & Co. in Stettin, 
ſowie ſämtliche Spezial⸗Vertreter der Geſellſchaft. 


Winter-Kur für Lungenkranke! 
Dr. Brehmer’s 1 


zu Görbersdorf i. Schles. 


Nachmittags von 2—5 Uhr im hieſigen alten Schul⸗ 
hauſe erhoben. 
Pommerensdorf, 4. Februar 1896. 


Der Orts⸗Vorſtand. 
Holzverkauf 


in der Alt: Dammer Stadtforft. 
Am Dienftag, den 11. Februar er., — Aufnahme zu jeder Zeit. — 
Aeltestes Sanatorium. — Chefarzt: Dr. Achtermann. 


von Vorm. 10 Uhr ab 
tommen in Karow's Motel hjierſelbſt folgende Illustrirte Prospekte kostenfrei durch die Verwaltung. 


Hölzer zum Ausgebot: 3 A 
VIII. Kölner Dombau-Lotterie 


a) Nutzholz. 
Schutzbezirk ee Jagen Ze, ca. 500 Stück 5 

Gredeide, Jagen 474, 235 Stück Derb- Haupt-Geldgewinne — PNA UN 
e Mark 75,000, 30,000, 15,000 u. f. w. ee 
. . 5 M . * | Ri! 
Ziehung am £7. Februar 1896. | zußtattin 
Looſe zu 3 Mark ge g 1 
B. J. Dussault, 


mit getrennten Abtheilungen: 
I) Für körperliche Kranke 
sowie für Alkoholisten und 
Morphinisten, 

II) Für Nervenkranke 
(Elektrotherapie, elektrische 
Bäder, Massage). 

III) Für Gemüthskranke 
(acute und chronische). 
Gesuche um Aufnahme, sowie 
um Prospecte 2 zu richten an 


a8 
Bureau der Maison de santé 
Dr. Levinstein. 
Dr. Lubewski. 


Kiefern: 33 rm loben, 232 rm Knüppel, 
300 rm Stubben, 51 rm Reiſer 1. Klaſſe. 
Erlen: 2 rm Rundkloben, 14 rm Knüppel 
und 4 rm Reiſer J. Klaſſe. 

„ Gr.⸗Heide, Totalität: Kiefern: 8 rm 
Kloben, 32 rm Knüppel und 153 rm 
Reiſer J. Klaſſe. 

Alt⸗Damm, den 3. Februar 1896. 


Der Magiſtrat. 


Kirchliches. 


Lutheriſche Kirche Neuſtadt (Bergſtr.): 
Mittwoch Abend 8 Uhr Miſſionspredigt: 
Herr Paſtor Schulz. 
Brüdergemeine im neuen Evangel. Vereinshauſe, 


g. Eliſabethſtr. 
Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelſtunde: 
Herr Prediger Grunewald. 
Saal des Gertrud⸗Stifts: 
Mittwoch Abend 6 Uhr Bibelſtunde: 
err Prediger N . 
Große Laſtadie, in der Vereiuskaffeeküche: 
Mittwoch Abend 8 ¼ Uhr Bibelſtunde: 
Herr Stadtmiſſionar Claus. 
Lukas⸗ 8 
1. Grünhof, Heinrichſtr. 45 um 6 Uhr: Herr Paſtor 
Homann. 2. Unter⸗Bredow, Knabenſchulhaus um 7 Uhr: 
Herr Prediger Dünn. 
Nemitz (Schulhaus): 
Mittwoch Abend 7 Uhr Bibelſtunde: 
Herr — Buchholtz. 
Gra 2 


w: 
Mittwoch Abend 7½ Uhr Bibelſtunde im alten Bet⸗ 
ſaale: Herr Paſtor Mans. 5 


* Roſengarten, Totalität und Schlag, 
® 
Köln. 


Die Monats⸗Verſammlung fällt aus. 
Der Vorſtand. 


SELERPEBLERER 

® Die vergriffen geweſenen * 
Kalender 

für 


22282822224 


ie Gurtenlauär. 


Der neue Jahrgang 1896 beginnt ſoeben. } 
Abonnements-Preis vierteljährlich nur 1 Mark 75 PT. 
Romane und Erzählungen, welche demnächſt erſcheinen: 

E. Werner: „Fata Morgana“. 
Rudolf Lindau: „Der Klageſchrei“. 
Marie Bernhard: „Fredy“. 

W. Peimburg: „Trotzige Herzen“. 
Hans Arnold: „Teckel auf Neiſen“. 
Ernſt Eckſtein: „Wielliebchen“. 


| Welehrende und unterhaltende Beiträge erfter Schriftſteller. 
Künſtleriſche Illuſtrationen. — Ein⸗ und mehrfarbige Kuuſtbeilagen. | 


Man abonniert auf die „Gartenlaube“ in Wochen Uummern bei allen 

Buchhandlungen und Poſlämtern für 1 Mark 75 Pfennig vierteljährlich. 

durch die Buchhandlungen auch in Heften Jährlich 1 

Ba 50 pf. oder in Halbheften (jährlich 28) A 25 Pf. zu beziehen. 
ö Probe-Mummern ſendrt auf Verlangen gratis u. frank 

il's Nachfolger in Leipzig. 


a 0,50 ME, find wieder vor⸗ 
räthig bei 


R. Grassmann, 
Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 4. 


BER 


— 5 
Reg * en Firmen empfehlen ihre Fa⸗ 


Siegener Schweisseisen, 
rohe und geschweisste Luppen, 
geſchmiedet oder gewalzt. in prima und schule 
ger Qualität, für Nieten, Stabeiſen, Draht, Nägel, 
Schmiedeſtücke und Feinbleche; Feinbleche, gepuddelt 
und geſchweißt, dauerhafter und widerſtandsfähiger 

gegen Roſt als Flußeiſenbleche. 
Ax, Schl baum & Mattner, Siegen, 
J. J. Bruchs Wwe., Weidenau Sieg,. 
H. A. & W. Dresler, Creuzthal, 
Hesse & Schulte, Siegen, 
Menne & Co., Weidenau / Sieg., 


Schleifenbaum & Co., denau / Sieg, 
, Bufepotiparböhitte 


thal, 
Steinseifer & Co., Eiſerfeld b. Siegen, 
Fritz von Viebahn & Söhne, Carlshütte 
b. Altenhundem 


Johs. & Carl Weber, Geisweld b. Slegenz 


Cravatten⸗Fabrif 
Blömer & Co, 


29000 
1 


Mittwoch — 5 2 — — ir Ka⸗ 
elle der Apoſtoliſchen Gemeinde, Petrihofſtraße 3. 
5 chriſtlichen Völker in 
allernächſter Zeit zu erwarten?“ 
Eintritt frei. 
Jedermann iſt freundlichſt eingeladen. 


Verein für Fenerbeitattung. 

Mittwoch, den 5. Februar, Ab. 
8½ Uhr, im Saal der Polytechniſchen 
Geſellſchaft (Concerthaus): 

Vortrag des Herrn Chef⸗Redakteur 
Winkler über: „Die Frage der 
Feuerbeſtattung vom Standpunkte 
des Staatsbürgers.“ 

Der Vortrag iſt öffentlich und wird 

Der Vo 


ie Derlagshandlung: Ernſt Be 


Dr. med. J. U. Hohl’s 
Blutreinigungspulver 


8 is- ref 

Dieses vortrefflich wirkende in 40 jähriger Praxis erprobte Prüparat ist in Schachteln u Ab 1,25 stets l. Tönis- Cre eld M. 
vorräthig in Apotheken ; ferner in Stettin Apot h. Mayer. Bestandtheile: Burgun- Billigſte Bezugsquelle aller Arten Gras 
disches Harz 3,0, Guajahharz 2,0, Stiefmütterchen 3,0, Fichtenknospen 1,0, Schafgarben 1,0, Ringel- vatten. Stoffmuſter und illuſtrirte Preisliſte 
blumen 2,0, Sasch. alb. 12,0. gratis und franlo. 


rſta 
2. ar .. ARE FT EEE ET 
Große Holz⸗ Auktion 
über Bau- u. Brennholz, Thüren u. Fenſter. 
Rüſtungsplatz: Artillerieplatz 2, 


Alb. Matth. 
Auktionator. 


ins. 


—— — 


Anzeiger 


des Stettiner Grundbeſiher-Vereins. 


Lindenſtraße 25, Waltz: 34/35, Wohn. wit int, ae Weöblirte Stuben. 
1 Treppe, ift die Eckwohnung 


u. 
Wilhelmſtr. 15, Kab. u. Kch., 27% Nb. b. — 1 sch 
zum 1, April 1896: 4 Stuben, Stube, Kammer, Küche. Fo 
Küche, Badeſtube, Kloſet, Mäd⸗ 


Plone f 4 1 K 
onierſtr. 4, r. r. 
5 h Bellevueſtr. 41, i. Vordh. Fl. Wohn., Entree. ni 
chengelaß, Keller, Bodenkammer Belenci 41,1 rt. Wohıt. m. Gartben.,1. 4. Läden. 
i ogislavſtr. 16, zum 1. März. Bismar ift die Condi 
zu vermiethen. Zu beſehen von Sm , ee te ba , n e een ee ee 
10 bis 1 Uhr Vorm. Näheres Birtenalie öl, foor Der e gu n eee De an 
1 Fuhrſtr. 10, p., 2 Wohn. i. Vdh., 17 u. 9 — 985 9 
e ee mn, 1, ot ui, 10 u % ee. e e 
. „ r. Falkenwalderſtr. 29. N ® ; ö Er 
Ob. Schul zenſtr., 2 Wohnungen, 1 u. 4 Tr. 
hoch. Näher. Roßmarkt 5, 2 Tr., Richter. 
Turnerſtr. 42, nebſt Zubehör, 1. April. 


König⸗Albertſtr. 8, Laden m. Wohn. z. j. Geſch. 
Fort⸗Preußen 17. 
3 Stuben. 


Comtoire. 
freundliche Wohnung zu vermiethen. 2 
Alte Falkenwalderſtr. 14, sofort. DEREN ne ge helle 
Neu⸗Torney, Grünſtr. 4, 5 u. 8 74, ſofort. omtoirräume. — 323 
Bismarckſtr. 7,1, m. Bd.⸗, Mädchenſt., 1. 4. 90. 
Bollwerk 37, mit Kab., 30—45 % Näh. II. 
Bellevueſtr. 29, I, m. Kab., rchl. Zub. ſof, o. Ib. 


Stoltingſtr. 15, m. Zbh, 1. 3. Zu erfr. 1 Tr. r. 
Stoltingſtr. 21, I, Ecke Saunierſtr., 3.1. 4. 96. 
Näheres Saunierſtr. 9, 1 Tr. links. 
Unterwiek 13 zum 1. 4. 96. 
Zimmerplatz 1a, Kab., Küche, Waſſerl. u. Kloſet 
nebſt Zubeh. z. 1. 4. 96. Zu erfr. p. daſelbſt. 


2 Stuben. 


Albrechtſtr 7, Stfl., u. Zub., ſof. od. ſp. Näh. II x. 
Breiteſtr. 20, Hinterhaus, 2 Stuben mit 
Zubehör zum 1. März zu vermiethen. 
Bollwerk 37, 21 % Näheres 3 Tr. rechts. 
Bellevueſtr. 14, m. Zub., Waſſerl., Kloſ., ſof. od. ſpät. 
Burſcherſtr. 42, m. u. ohne Kab. N. b. Tews. 
Grabow, Brüderſtr. 12, p., mit Zubehör. 
Bergſtr. 4 Vorderw. m. Zub. f. 20 , 1. März. 
Frankenſtr. 12, u. Kabinet, mit herr icher Aus⸗ 
ſicht, ſogleich zu vermiethen. 
Fischmarkt 2, 24—27 % Näheres 1 Tr. 
Heinrichſtr. 41, Vordh., 20 %, m. Cloſ. N. II 
Kronprinzenſt. 12, Seitfl. rchl. Zb. ſof. o. ſp. N.v. p. r. 
1 Hofwohnung v. 2 Stuben u. Zubehör ſofort. 
Näheres Louiſenſtr. 18, 2 Tr. 
Neueſtr. 55, Grabow, mit Küche u. Zubeh., 
Brunmenwaſſerleitung, 17—19 % 
Oberwiek 43, freundliche Wohnung. 
Oberwiek 83, a. Perſ.⸗B., m. Kch., 1. Märzo. Ap. 
Oberwiek 9, mit Küche, 16 /, 1. März. 


Petrihoflt. 75 I ee her 13 % zu vermiethen. 8 
ſengarten 33, eine freundl. Vorderwohn. Neueſtr. 5, Grabow, m. Waſſerl., 10—15.% 
v. 2 Vorderſt. nebſt Zubehör sofort zu verm.] Sberwiek 200 und L n. 
Sabo a./D., Schulſtr. 1, m. Küche u. Zubeh. Oberwiek 15, nebſt 8 e 
3. 1. März zu vermieth. A. Kreckow. u erfragen 
Stoltingſtr. 92, mit und ohne Kabinet. Oberwien 27. Sberwiek 28, 1 Tr. 
Unterwiek 13, ſogleich. Oberwiek 83, am Perſ.⸗Bahnhof, 1. März.] Näh. bei Marggraf, Hohenzollernſt. 80. 
Gr. Wolliveherne 13, 20—27 % Mäh. i. Lad.] Roſengarten 29, vorn, m. Bodenk., z. 1. März. 7 
Gr. Wollweberſtr. 56, 1, Entree, Kch., 1. März.] Kl. Ritterſtr. 2, J kleine Wohnung derer Handelskeller. 
Wilhelmſtr. B, Kab., Kch., Klos, 1. 4. N. v. 


Noſengarten 65, IV, zum 1. März. du ef 17. | Hünerbeiuerſer 8, 1 geg. tro, Hantbelst. ſofort 
8 
Wilhelmſtr. 20, 


Stoltingſtr. 15, 3. 1. März. Zu erfragen I r.] Gr. Wollwederſtr. 69, ſogl. od. ſpät zu verm. 
Hinterhaus 3 Tr., eine Wohnung 


11, 1 Tr., Badeſt. u. reichl. Zubeh. 


37, II, mit Balkon. Näheres III. 


de freundl. Wohn. i. d. III. Etage 


Heinrichſtr. 7 und Derfflingerſtr. 8. 

Hünerbeinerſt. 8, Vordſt., Kch., Kam. f. 14. ſof. 

Holzſtr. 14, frdl. Vorderwohn. zum 1. März. 

Junkerſtr. 10 zum 1. März zu vermiethen. 

Kirchenſtr. 9, mit Waſſerleitung. 

Krekowerſtr. 21, Stube, 2 Kam., Kch. m. Ae 
u. Kloſet, 15—18 A, ſof. Näher. 20a, J. 

Gr. Laſtadie 20, eine Wohnung mit Waſſer⸗ 
leitung zu vermiethen. 

Louiſenſtr. 2, miethsfrei. 

Silberwieſe, Marienſtr. 1, m. Waſſerleitung, f. 


Gr. Laſtadie 52, Comtoir, 5 Zimmer, auch ge⸗ 
theilt zu verm. Zu erfrag. Gr. Laſtadie 51. 


Lagerräume. 


Bredow, Carlstr. 14, ein Hinter⸗ 
G mit Kellerei für Bierverlag, 
chlächterei, Tiſchlerei und jeden an ⸗ 
deren Geſchäfts⸗Betrieb paſſend. Nä⸗ 
heres bei J. Gollnow, Stettin, Prutzſtr. 1. 
Junkerſtr. 10, cement Kell. a. Lagerr., ſof. o. ip. 
Louiſenſtr. 21, Werkſt., gr. u. hell, a. a. Lagerr. 
Oberwiek 15, gr.h.Lagerr. o. Werkſtattr. bill. ſof. o p. 


Werkſtätten. 


Birfenallee 31, mit auch ohne Wohnung. 
Kronprinzenſtr. 20, gr. Werkſtätte, Kellerel z. 9. 


heimitr, 3, mit Balkon, reichl. 


Gieſebrechtſtr. 8, 1 Part.⸗Wohn. z. 1. 4. 90. 
Preis 1000 /, ſogl. od. ſpäter.] Karlſtr. 5, Kab., Küche u. reichl. Zubehör. 


Tr., 
eine freundl., geſunde u. herrſch. 
Wohnung von 3 Stuben, Kab, 
Küche, Mädchenkammer, Kloſet, 
Keller, Bodenkammer z. 1. April. 
Näheres 1 Treppe. 


Stuben. 


r. 3, part., zum 1. April zu verm. 


Kloſ. u. 1 leer Voz. z. 1. 3. W. Schnell. 


Stoltingſtr. 91, Sonnenſ., 1. 8. Zu erfr. Il. auth zu led. au Geschäft paſf. Näh. 


Unterwiek 13, ſogleich. , 
Wilhelmſtr. 3. Näh. vorn beim Wirth part. Stallungen. 


Zachariasgang 2. Näh. Kirchenſtr. 9, Dittmer 


eine Wohnung nebſt 
Zubehör zum 1. 4. 


Oberwiek 28, 


enn ee a . a von 2 Stuben, Küche u. Zbh., Eliſabethſtr. 19, Pferdeſtall und Nenike. 
1 Sonnenseite. 1. April. 99 yite, 8, m 37 N an.] an ordentl. Leute zu vermiethen 1 Stube. BRETT. 
Kiiche und reichlich. Nebengelaß zu ver⸗“ Zubehör z. 1, 3. u. 1. 4. 96, Nah. b. Falk, 


ö Dont. 19, 1 Bobenft. an ein. Bert. N. J. 
zun 1. Minz Näheres b. Sen Socke 15. Stube u. Ache 2 10 


. 3, 1 7 8 22 . 
Paſſauerſtr. 3, III, mit großem Kabinet Nüsk e. Vorderh aus 1 Tr. S e ben. i ea 1 N. 800 


Näheres daſelbſt bei! 
Lang 1. 4. Näh. 1 Tr. r. Beſichtigung v. 10—12Ubr. 


e & Staeker. 


N 


RR, 
85 


* 


R 


in 


Der Dritte. 


Roman von Iſidore Kaulbach. 


18) Nachdruck verboten.) 


„Können Sie mir ſagen,“ wandte Stürenberg 
95 an Martha, „wie die Blutflecken an Ihrem 

kantel verurſacht ſind?“ 

„Jedenfalls nur dadurch, daß ich die Todte, 
u der Meinung, fie ſei ohnmächtig, in die 
Arme nahm, um ihr eine bequemere Lage 
xt geben.“ 

„Es iſt aber merkwürdig, daß Sie das 
Blut nicht wahrnahmen, welches der Wunde 
entſtrömt war.“ 

„Ich befand mich in einer zu großen Erregung, 
die mir wohl den Blick getrübt hat.“ 

„War außer der Leiche Niemand im Zimmer 
anweſend?“ 

„Nein.“ 

„Haben Sie nicht ſpäter einen Herrn nach der 
Wohnung gehen ſehen?“ 


berg erwartungsvoll. 


200,000 Mark 6261 Geldgewinne, 


5 5 Loos EA 4 Mark 30 Pig. (Porto und Lifte 20 Pfg. extra) find noch zu beziehen durch 
In Stettin zu haben bei Rob. Th. Schröder Nachf., Bankgeſchäft, & Reichert, Hotelier, Krautmarkt 7, W. Oelke, Reſtaurateur, Philippſtr. 66, 


Die ſchwere Geburt eines todten Mädchens zeigen, 22222222222222222222222 


hiermit an f 
| Richard Menzel 
„„und Frau Hedwig geb. Wendt. 
Gleichzeitig jagen wir Herrn Dr. Matz und der 
Hebamme Frau Kaack für ihre aufopfernde Thätigkeit 

unſern herzlichſten Dank. 
Familien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 
Geboren: Ein Sohn: Herrn Carl Braun [Stettin], 


ern W. Krabbe [Anklam]. Herrn Paſtor Otto 
Boldefow]. 
Verlobt: Fräul. Roſa Samuel mit Herrn Edgar 


Mareuſe (Dölitz⸗Berlinl. Fräul. Martha Kapelte mit 
Herrn Eugen Heinrich [Neuſtettin⸗ Stettin. Fräulein 
Mathilde Karkhof mit Herrn Albert Biſchof [Strelow⸗ 
Gützkow]. Fräul. Anna Schmidt mit Herrn Carl 


Horn Memel]. : 

Geſtorben: Herr W. Erdmann [Trebenoiv]. Herr 
Wilhelm Stange I Greifenhagenl. Herr Carl Wolff 
[Ahle]. Herr Dr. Moritz Simſon [Cöslin]. Herr 
aul Neumann [Bütowl. Fräul. Marie Oeffner 
Stolpl. Frau Clara Lüdtke geb. Bahlke [Alt⸗Damm!]. 


Mühlengrundſtück, 


beitchend aus Bockwindmühle, gut gehender Bäckerei 
wöchentlich 900—1000 Brote), 16 Morgen gutem 
ckerland, 2 Pferden, 2 Kühen, 4 Schweinen, 4 Wagen 
und ſämmtlichem Ackergeräth, direkt an der Chauſſee 
elegen, 10 Meilen von Kreisſtadt und Bahn entfernt, 
ebäunde maſſiv und in gutem Zuſtande. Hypotheken 
feſt, iſt bei einer Anzahlung von 3000 %% wegen Ueber⸗ 
nahme einer Wirthſchaft ſofort zu verkaufen. Preis 


17,000 Mark. Adreſſen abzugeben unter Ar S. in der 
Expedition dieſer Zeitung, Kirchplatz 3. 
günſtigen Bedingungen zu verkaufen. 
Carl Nappe, Schivelbein (Bonmt.). 
ER) mit circa 50 Morgen 
pachte 

In einer Kreisſtadt mit Gymnaſium * 
Töchterſchule iſt ein gut gelegenes Grundſtück mit 
verkaufen. Die Gebäude ſind neu und gut erhalten. 
Zum 1. April 1897 wird im Ort eine große militäriſche 
das Offizierkorvs der Anftalt, 17 Unteroffiziere und 
Feldwebel, ſowie Lehrer und Beamte. Anfragen werden 


Mein ſeit 36. Jahren beſtehendes Ta⸗ 
piſſerie⸗Geſchäft bin ich Willens unter 
8 zum 1. April d. J. meine 
Waſſer⸗, Mahl⸗ und Schneidemühle 
n. 
Domimium Lüttkenhagen b. Dorphagen. 
7 T 
Restaurations-Verkauf. 
Garten, großem Tanziaal, 4 Reſtaurations⸗ und 
2 Wohnzimmern und Zubehör Umſtände halber billig zu 
Anſtalt eröffnet, die Gebäude ſind im Bau begriffen, 
die von 300 Zöglingen beſucht wird. Dazu treten dann 
unter B. 500 an die Expedition dieſer Zeitung, 
Kirchplatz 3, erbeten. 


Feld zu ver⸗ 


08 
et, 


Ark. Le 
g, N. aster eld . 
handlung 21. bee Magazin. 


© In Ste ’ Sowie ann in 

handlung 4 vorräthig 1 durch jede 
„ Foltestragge u O. Hinrichs 5 

7 uch. 
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geläufige 
. 2 Sprechen 
Schreiben, Leſen u. Verſtehen d. engl. 


und franz. Sprache (bei Fleiß und Aus⸗ 
dauer) 4 7 Lehrer ſicher zu erreichen 
durch die in 44 Aufl. vervollk. Original» 
Unterrichts⸗Briefe nach der Methode 
Touſſaint⸗Langenſcheidt. 
— Probebriefe a 1 Mark. — 
nscheidt:* Verl.-Buchhdlg., 
Berlin SW 46, Hallesche Strasse 17. 
.der Prospekt durch Namensangabe 
nachweist, haben Viele, die nur diese Briefe 
(nicht mündlichen Unterricht) benutzten, das 
Examen als Lehrer des Englischen und Fran- 
zösischen gut bestanden. 


hugieniſch 
euestes Schutzmittel 


5 für Frauen (ärztlich empf.). 
Einfachſte Anwendung, Beſchreibung gratis per 
Kreuzband. Als Brief geg. 20 H ⸗Marke f. Porto. 

R. Oschmanm, Konſtanz E. 4. 


Schreibehelte 


in allen Liniaturen 
auf gutem ſtarken holzfreien 
Schreibpapier, 16 Blatt ſtark, à Di 
70 Pfennige empfiehlt 
. Grassmann, 
Kohlmarkt 10. 


Kirchplatz 1. 


„Das weiß ich nicht,“ erwiderte das junge] die Schuld von ihr abwälzen und verleugnet fie 


Mädchen, „es war ſtockfinſtere Nacht, un 
nur vor dem Hauſe brannte eine Laterne. 
Ich konnte nur erkennen, daß er eine große Ge⸗ 
ſtalt hatte.“ 


„Kam dieſer Mann von der Richtung des Hauſes 
oder der Stadt her?“ 

„Von der Richtung des Hauſes, welches ich 
beinahe erreicht hatte.“ 

„So iſt dieſer Mann dennoch vor Ihnen dort 
geweſen,“ entſchied Stürenberg. „Treten Sie 
eine Weile ins Nebenzimmer ein, bis ich Sie 
zurückrufe,“ befahl er. 

Martha Menshauſen gehorchte ſeinem Befehl, 
und der Kommiſſar ſchloß die Thür, welche das 
Nebengemach von dem Unterfuchungszimmer trennte, 
vorſichtig zu. Stürenberg blätterte nachdenklich 
in den Akten. 

„Es iſt zum Tollwerden,“ ſagte er zu dem 
Kommiſſar, „daß beide Gefangene in ſolcher Hart⸗ 
nädigfeit über gewiſſe Punkte ſchweigen; wenn 
mich nicht alles trügt, haben ſie geheime Be⸗ 
ziehungen zu einander.“ 

„Das dachte ich auch,“ meinte der Kommiſſar, 
„doch der Doktor behauptet ja, den Namen 
Martha Menshauſen nicht zu kennen.“ 


Stürenberg runzelte die Stirn. „Dieſem 


Gonnermann traue ich nicht,“ ſagte er, „ich halte 
Ich bin zwar nicht 


aus dieſem Grunde.“ s 

Der Kommiſſar nickte. „Glauben Sie denn, 
daß jener Mann, welcher die Schenke betrat, der 
Doktor geweſen iſt?“ 

„Unzweifelhaft,“ entſchied Stürenberg. „Der 
Wirth der Schenke Zum Reinecke Fuchs und der 
Kellner des Hotels Zum deutſchen Kaiſer ſind 
beide als Zeugen vernommen, und die Be⸗ 
ſchreibung, welche ſie von dem Manne abgegeben 
haben, ſtimmen genau mit Gonnermanns Per⸗ 
ſönlichkeit überein.“ 

„Erlauben Sie mir jedoch eine Frage,“ warf 
der Kommiſſar ein, „wenn die beiden Angeklagten, 
wie Sie meinen, ſich kennen und die That ge⸗ 
meinſam verübt haben, begreife ich nicht, 
warum der Doktor dem Mädchen auswich. Auch 
würde ſie dieſen Umſtand auch nicht ſelbſt erzählt 
haben.“ 

„Wer ſagt Ihnen, daß ſie hierin die Wahrheit 
pricht? Und wenn es wäre? Vielleicht liegt dem 
eine verborgene Liſt zu Grunde,“ meinte Stüren⸗ 
berg, „gerade das Ausweichen, das Verſchwinden 
Gonnermanns in der Schenke iſt deshalb höchſt 
verdächtig, weil es nur Komödie, nur ein ver⸗ 
abredetes Zeichen für das Mädchen geweſen ſein 
kann. Daß ſie dieſe Begegnung erzählte, mag 
deshalb geſchehen ſein, weil ſie dadurch den 
Verdacht gänzlich von ſich abzulenken verſuchte. 
Aufgeregt, wie ſie vorgiebt, geweſen zu ſein, 
hätte ſie die Schritte eines gänzlich Unbekannten, 
der zufällig in eine Schenke trat, doch wohl 
kaum beachtet.“ 

„Ich kann nicht umhin,“ bemerkte der Kommiſſar, 
„dieſes Mädchen für ſchuldlos zu halten, freilich, 


— 
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Von Berlin aus iſt eine größere An⸗ 
zahl von: 

N. Grussmann, 
Der Krieg von 1870-71 

wiſchen Frankreich und Deutſchland. 


300 Seiten 1%. Zweite Aufl., broch. 

Verlag von IS. Grassmann, 
verlangt worden, weil die Darſtellung (leicht 
verſtändlich gehalten) am meiſten gefallen 
hat. Dies veranlaßt uns, das obige Buch 


auch hier anzubieten und zwar: 


haar für 50 Pig. hier, 
für 60 Pig. ausserhalb 
bei portofreier Zuſendung durch die Poſt. 


R. Grassmann Verlag, 
Stettin. Kirchplatz 3 


(in der Annoneenannahme), 


Kirchplatz 4 und 
Kohlmarkt 10 (im Laden). 


922400099990 eee eee 


5 8 sds 


1 a I in os 


und Har monlums in hervorragender 
Auswahl empfiehlt in ſolider Ausführung zu 
billigen aber feſten Preiſen unter langiähriger 
Garantie 


Heinrich Joachim. 


Flügel⸗, Pianino⸗ und Harmonium Magazin, 
os Breiteſtraße 64, 1. 8 


In Chicago prämäirt wurden 


Leichner‘ 
Fettpuder 


und 


Leichner'sHermelinpuder, 


Sie sind die besten und einzigen, un- 
schädlichen Gesichtspuder für Tag und 
Abend, welche die Haut, wie bekannt, bis 
ins Alter weich und geschmeidig erhalten 
und ihr einen zarten, rosigen, jugend- 
frischen Ton geben. Man merkt nicht, 
dass man gepudert ist. Zu haben in der 
Fabrik, Berlin, Schützenstr. 31, u. 
i. a. Parfümerien in verschloss, Dosen, auf 
deren Boden Firma und Schutznarke ein- 
geprägt ist. Man verlange stets: Leleh- 
ner’s Fettpuder. 

L. Leichner, Liefer. Kgl. Theater. d. 


— — 


L. Jacob, Stuttgart U., 
älteſte und bedeutendſte Württ. Muſik⸗Inſtru⸗ 
menten⸗Fabrik. Specialität: Selbſtgefertigte Zieh ⸗ 
harmonikas, Zithern und Metallblasinſtrumente 
unter Garantie für beſte Qualität. 

Großes Lager in Streich- u. Holzblasinſtrumenten, 
Trommeln, Saiten ꝛc. Größter Vertrieb in Sympho⸗ 
nions, Polyphons, Ariſtons, Mignons u. Muſik⸗ 
Automaten; Mecordzithern, in 1 Stunde erlernbar, 
‚46 12, 15, 25 bis 70, mit Schule. Neuheit: Blas⸗ 
accordeon D. R.⸗P. Nr. 83834. Reizendes voll⸗ 
tönendes Inſtrument mit unzerbrechlichen Zungen, ge⸗ 
eignet für Solo⸗Vorträge ꝛc. Garantirt ſolides dauer⸗ 
haftes Fabrikat. la. Refer. Verkauf zu Fabrikpreiſen. 
Illuſtr. Kataloge gratis und franko! 


1000 Briefmarken, ca. 180 Sorten 60 , 


— 100 verſchiedene überſeeiſche / 2,50. 
Ankauf, Tauſch. 


— 120 beſſere europäiſche % 2,50 bei 
G. Zeehmeyer, Nürnberg. 
Satzpreisliſte gratis. 

* 1 
Kanarienhähne 
u a uch — ne 
e Zu { are, zu verkaufen 
Grabow d. . angeſtr. 59, H. 3 Tr. l. 


Haupt- 
treffer 


die Thatſachen ſprechen ſämtlich gegen ſie, aber 
dennoch — dennoch — —“ 0 

„Die ſchwerwiegendſten Schuldbeweiſe ſind die 
Rückkehr vom Auslande — der Brief an die 
Wittwe Gonnermann — und der Haß des Mäd⸗ 
chens gegen die Ermordete. Und — ſollte es 
wirklich nur Zufall ſein, daß an dem Abend, an 
welchem der Mord geſchehen iſt, beide Gefangene 
nach jahrelanger Abweſenheit vom Auslande ge⸗ 
kommen ſind und beide faſt zu gleicher Zeit die 
Wittwe Gonnermann aufgeſucht haben?“ 

„Es wäre ein ſeltſamer Zufall, in der That,“ 
meinte der Kommiſſar, „wäre es nicht das Beſte, 
die Gefangenen zu konfrontiren?“ 

„Es ſoll jedenfalls geſchehen,“ ſtimmte Stüren⸗ 
berg zu. 

Eben wurde der Gerichtsarzt, welcher die Leiche 
am Morgen nach dem Morde beſichtigt hatte, ſo⸗ 
wie der Gärtner Copprian, welcher als Zeuge 
noch einmal vorgeladen war, gemeldet. 

„Laſſen Sie auch den Doktor Gonnermaun 
hierherführen,“ befahl Stürenberg dem dienſt⸗ 
thnenden Beamten. 

Wenige Minuten ſpäter ſtand Karl Gonner⸗ 
mann wieder vor dem Unterſuchungsrichter. 

Gonnermann hätte vor ſeinem Kollegen in den 
Boden verſinken mögen, denn dieſer würdigte ihn 
kaum eines Grußes. Stürenberg zeigte dem Ge⸗ 
richtsarzt das verhängnißvolle Meſſer. 

„Doktor Gonnermann behauptet, dieſes Meſſer 
nie geſehen zu haben,“ bemerkte er. 

„Es iſt allerdings nicht mit Sicherheit feſtzu⸗ 
ſtellen, ob der Todesſtoß mit dieſem Meſſer aus⸗ 
geführt iſt, da daſſelbe erſt gefunden wurde, als 
Fran Gonnermann bereits beerdigt war. Aber 
ſoviel iſt gewiß: 


Uebermorgen Ziehung. Metzer Dombau-Geldlioose à 3 Mark 30 Pig. 
50,000, 20,000, 10.009 Hark . w. 


F. A. Sehra der, Hauptagentur, Hannover, Gr. Packhofſtr. 29. 
9, Oscar Bräuer & Co. 


G. A. Kaselow, Frauenſtraße 


Geſchüfts-Eröffnung. 


Hierdurch zeige ich ergebenſt au, daß ich neben meinem Hauptge ſehäft 


Breiteftrafe 2 in dem Haufe 


Mittwoch 


eine Filiale meiner 


ſtraße 15 


== Nähmaschinen Handlung 


mit dem heutigen Tage eröffnet habe. 


Es iſt damit meiner in der Unterſtadt wohnhaften reſp. auf dem Waſſerwege 


hier eintreffenden Kundſchaft eine bequeme Gelegenheit zum Einkauf geboten, 
in dieſer Filiale ein reiches Lager ſämtlicher 


Erſatztheile, Nadeln, 


Oele, Garne u. ſ. w. 


aufgeſtellt iſt, auch Abzahlungen wie im Hauptgeſehäft entgegenge⸗ 


nommen werden. — Beſonders empfehle 
Nachbarſchaft zur freundlichen Unterſtützung. 


ich dies neue Unternehmen meiner geehrten 


Gleichzeitig bringe mein großes Lager von f 
Wasch- und Wring maschinen 


der verſchiedenſten Conſtructionen, ſowie von 


Waäſchemangeln und Tageslicht⸗Reflectoren 


in Erinnerung. — Es wird, wie bisher, 


Fabrikate zu führen und ſichere ſtets ſtreng reelle und entgegenkommende Bedienung zu. 


M. Clauss, 


Nähmaſchinenhandlung und Nepa aturwerkſtatt, 
Breiteſtr. 2 u. Mittwochſtr. 15. 


15 Ehrendiplome, * 


ss Nm. Nest 


TE 1 ı 


wird seit 30 


Nahru 


I 
11 0 


1 g 


Nestlé's Kindermehl ist während 


Jährliche Production der Nestlé'schen Milchfabriken: 
30,000,000 Büchsen. 
Täglicher Milch verbrauch: 100,000 Liter. 


Welt empfohlen und ist das beliebteste und weitverbreitetste 


Nestlé's Kinder-Nahrung 
Nestlé's Kinder-Nahrung 
Nestlé's Kinder-Nahrung 


ist schr leicht verdaulich, verhütet Erbrechen und Diarrhoe, 


Nestlé's Kinder-Nahrung 


wird von Kindern gern genommen, ist schneil und einfach zu 


Gährung übergeht, ein „keimfreies“ Nährmittel für kleine Kinder, 


— IN ALLEN APOTHEKEN UND DROGUEN-HANDLUNGEN. 


21 goldene Medaillen. 


le’s Kindermehl 


(Milchpulver) 
Jahren von den ersten Autoritäten der ganzen 


ngsmittel für kleine Kinder und Kranke. 
enthält die reinste Schweizermilch. 


ist altbewährt und stets zuverlässig. 


erleichtert das Entwöhnen. 


bereiten. 
der heissen Jahreszeit, in der jede Milch bald in 


— 


Unſere Preisverzeichniſſe 
Pflanzen und 


ſind erſchienen und werden auf gefl. Aufragen ſofort 


Grohe, Peter Smith & 


Burſtah 10. 


Hoflieferanten Sr. Majeſtät des Deutſchen Kaiſers und Königs von Preußen. 


Für Gartenliebhaber! 


pro 1896 über 


4 
Samen er“ 
gratis zugeſandt 


Co., Hamburg, 


Baumſchulen 
in Bergedorf. 


Die Reit- u. Fahrschule zu&lmshorn inioistein, 


Institut d. „Verbandes 


d. Pferdezuchtvereine Holstein. 


Marschen“, der Sektion d. Schlesw.-Holst. landw. General- 


vereins 1 
netert pretsw. Heschulte Reit- und Wagenpferde, 
'als gängig, leistungsf. u. gutmüthig bek., direct v. Züchter; reellste 
Bedien, gesich. — Zuchtmaterial-Nachweis kostenlos. Höchste Preise 
auf in- u, ausl. Ausst. — Näh. Ausk. erth. die Direetien. 


Neu! 


für Sport und zum praktiſchen 
wegung auf Straßen, Chauſſeen, 


— Laufräder 


(D. Reichs⸗Pat.) 


lauf. Leichtes Erlernen in wenigen Stunden, 
ſchloſſen, Rückwärtsfallen in golge praktischer 
unmöglid 


Illuſtrirte Proſpekte gegen Einſendung von 30 in Marken Frauke, 


„Bosse, Berlin SW. 47, 
Yorkit 


raßßſe 83. 


Pen 


Gebrauch. Schmellſte Jortbe⸗ 
Landſtraßen. Eleganter Kunſt⸗ 


Fallen dabei ausge⸗ 
Vorrichtung ganz 


die Wunde rührt von einem 


da auch ge 


— Ranges beſtehenden 


ſpitzen JIuſtrument her — dieſe ſchmale, lange 
und ſcharfe Klinge könnte hineingepaßt haben, 
und was mir beſonders auffallend er⸗ 
ſcheint, iſt der Umſtand, daß es das Meſſer eines 
Arztes iſt.“ 

„Es ſcheint ſich Jedermann gegen mich ver⸗ 
ſchworen zu haben,“ ſagte Gonnermann mit 
bitterer Reſignation. „Wäre es nicht das 
Einfachſte, allen unnützen Fragen ein Ende zu 
machen und mich gleich als notoriſchen Verbrecher 
vor das Schwurgericht zu ſtellen?“ 

—_ „Anterfaffen Ihre Vorſchläge,“ gebot 
Stürenberg ſtrenge, „geben Sie uns lieber 
wahrheitsgetreue Aufſchlüſſe. Es iſt alſo mehr 
als wahrſcheinlich, daß dies Meſſer aus der 
Todeswunde der Wittwe Gonnermann ge⸗ 
zogen iſt?“ - 

„Jawohl“ beſtätigte der Arzt. „Auch die 
Blutſpur reicht weit genug, um die erhebliche 
Tiefe der Wunde zu verrathen.“ 

„Beharren Sie bei Ihrer Ausſage, das Meſſer 
vordem nicht geſehen zu haben?“ forſchte der 
Unterſuchungsrichter. 


Sie 
Sie 


Gonnermann ergriff das ihm dargereichte 
blutbefleckte Meſſer und betrachtete es auf⸗ 
merkſam. 


„Ich muß allerdings geſtehen,“ ſagte er nach 
einer ſekundenlangen Pauſe zu dem geſpannt 
daſitzenden Unterſuchungsrichter, „daß ich mich 
jetzt erinnere, vor meiner Reiſe ins Ausland 
dieſes Meſſer beſeſſen zu haben. Ich ſchaffte mir 
damals eine Anzahl neuer Juſtrumente an und 
ließ die alten hier zurück.“ 


| (Fortſetzung folgt.) 


Nehflg., Bank- u. Lotterie⸗Geſchäft. 


Grubenholz-Abfall, 


trocken kurz geschnitten, zum Wieder verk. 
p. Mtr. Mk. 4 bis 5. Gröss. Posten billiger. 
Emil Schultze & Co., Oderitr. 7, Grabow. 


[2A ® 
Müllerlehrling 
findet ſogleich Stellung bei 
Willeke, Döringshagen, Kr. Naugard. 
Ein junger, folider, energifcher 


Steuermann 
mit Sehifferpatent wird bei Eröffnung 
der Schifffahrt für Seedampfer geſucht. 
Bewerbungen erbittet unter Angabe von 
ter und Fahrzeit 

Etzler, gaudi il. 
Büreaubeamier, 
tüchtig in der Korreſpondenz und im Nechimingsiveie, 

flotter Schreiber, ſucht baldigſt Beſchäftigung. 


Gefällige Offerten erbeten unter 19. DM. 96 an die 
Expedition dieſer Zeitung, Kirchplatz 3. 


Heirath. Partſien ſende 


ſofort. Offerten⸗Journal 
Charlottenburg 2. Berlin. 
Herren 10 „ Porto. Für Danı n umſonſt. 


Joh. Kleinke, Pientierermm, 


wird in feinem hohen Intereſſe um feine 


mein Prinzip bleiben, nur durchweg erſte] Adreſſe erſucht. 


Sarpe⸗Eckhof b. Langfuhr. 


Ulrich Schröder, 
Gutsbeſitzer. 


Restaurant W. Rochow, 
15. Alte Falkenwalderſtraße 15, 
Heute Mittwoch: 
Einweihungs- Feiler 
mit muſikaliſcher Unterhaltung. 


Hierzu ladet ergebenſt ein 8 
W. Rocho un. 


Centralhallen. 


Täglich 8 Uhr: 
5 Große Spezialitäten⸗Vorſtellung. m 
(Bons giltig.) 
W. Immanz init ſeinen 10 Koloſſal- Doggen und 
einem Saltdmortal drehenden Hund „Fox“, welcher 
15—20 Saltomortale ohne jede Beihilfe ausführt. 
Vollkommenſte Dr ſſurnummer der Welt. Die phäno⸗ 
menale Dainef-Troupe, ikariſche Spiele in der Luft, 
ſowie Akrobaten von 5 Damen. Die reizende Soubrette 
Ke ene Roger. Miss Ophelia mit ihren Natadus. 


Geſchwiſter Rossini, excentr. Duettiſten. Elsa 
Ancion, danse spiritistique. Mundharmonika⸗Vir⸗ 
tuoſe Schindler. Gebrüder Presto, muſitaliſch⸗ 


5 excentriſche Pantomimiſten. 
Im Tunnel von 9—12 Uhr: Großes Konzert der 
Tyroler Sänger⸗Geſellſchaft C. Hofer, 
(Programm 10 Pig.) 


14 7 
Stadt- Theater. 
Mittwoch: Ungrader Abounementstag. 
Beneſiz für Kapellmeiſter Chemim-betit 
unter gütiger Mitwirkung des Hofopernſängers 
onchim Kromer. 
Bons mit 1 % Aufzahlung. 


Die Afrikanerin. 


Große Oper in 5 Akten v. Meyerbeer. 


Neluska — — — . — Joachim Kroner. 
Bellewue- Theater. 


Ganz gli) Der Herenkeſſel. 
Schauspiel in 3 Akten v. Georg Engel. 
Hierauf: Flotte Burſche. ee 


Donuerſtag: Zum 1. Male: (Novität!) 


2 74 Schauſpiel in 4 Akten 
Die Mütter.“ u. Georg Hirſchfeld. 


Bellevue Theater. 


Vom 11. bis 16. Februar er. täglich: 


Schlierseer= 


Bauerntheater- 
Gaſtſpiel. 30 Perſonen. 


SERELISDELNSESAZET NT FT 
Coneordia- Theater. 


Heute Mi Extra ⸗Familien⸗Vorſtellung. 
„enden gigen dee Programm?) 
Jubelnde Beifallſtürme! Des Rieſenerfolg! 
für Februar neu a nl aus Artiſten allererſten 
ünſtler⸗Sperialit.⸗Enſembles. 
Donnerſtag, den 6. d. M.: 
ger Grosser Maskenball 


> mit Prämlirung der ſchönſten Damenmasken unter 


Mitwirkung ſämtlicher ler und Künſtlerinnen 


| 


